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Halle, den 31. Jnli.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Stein und BraunkohlenFörderung. Jm erſten Halb-
jahr des laufenden Zghrg würden in Preußen an Steinkohlen
insgeſammt 32 383 Tonnen bei einer Arbeiterzahl von
245 729 gefördert. Jn dem gleichen
belief ſich die Produktion auf 31825 401 bei 230 105 Arbeitern.

ſt die Förderung und die Arbeiterzahl auch abſolut geſtiegen,o iſt erſtere doch relativ durigeaaugen: im erſten Halbjahr
Vorjahres wurden pro Kopf gefördert 138,3 Tonnen, im

erſten Halbjahr dieſes Jahres dagegen nur 131,7 Tonnen. An
Braunkohlen wurden in dem erſten Halbjahr 1891 gefördert
8016671 bei einer Arbeiterzahl von 28528; in dem gleichen

S des Vorjahrs 7278 530 bei 26297 Arbeitern. Pro
tat ſich hier die Förderung von 260 auf 281 Tonnen ver

mehrtk.
„Brotvertheuerer“. Wer die eigentlichen Brotvertheuerer

vind, darüber ſcheint jetzt auch der freiſinnigen Preſſe allmäblich
ein Licht aufzugehen. Das Berliner Tageblatt erzählt nämlich
folgendes Geſchichtchen:

„Seit einigen Monaten wird die Berliner Produktenbörſe
pon einer jüngeren Firma beberrſcht, deren Spekulationen in
Weizen, Roggen, Hafer und Spiritus einen ſo enormen Umfang
angenommen und durch tägliche Käufe ſo geſteigert wer
den, daß die Produktenbörſe ſich eines unbehaglichen Gefühls
nicht erwehren kann. Man erzählt ſich, daß die betreffende
Firma durch die bisher geglückten Operationen in obigen Ar-
tikeln 4-5 Millionen Mark verdient haben ſoll, daß die laufen
den Engagements aber der Spielwuth eines Amerikaners Ehre
machen würden, indem man die Engagements der Firma wie
folgt ſchätzt: in Weizen per Juni-Juli, r und Sep-
teniber-Oktober auf etwa 70 000 Tons, in Roggen auf alle Ter
mine etwa 15 000 Tons, in Hafer auf September- Oktober etwa
45 000 Tons, in Spiritus auf etwa 12 000 000 Liter. Die Enga
apeee der Firma in Rüböl und Mais ſind hierbei unberück-
ichtigt geblieben.

Das genannte Blatt verurtheilt mit Recht derartige Ge
4chäfte, glaubt aber, daß ihnen der Boden entzogen werden
könnte durch Aufhebung der Zölle! Dieſe Schlußfolgerung iſt
znaiv. Wir glauben vielmehr, daß die in Rede ſtehende Firma
durch eine derartige Maßregel ſich keineswegs in ihrer Geſchäfts
praxis ſtören laſſen würde.

F Jn Deutſchland giebt es nach den Berechnungen des
Jüngſt bei Carl Manz in Hannover erſchienenen „Jnter

n h c en ne ernähern abhängige Geſchäftsreiſende abgegehen von der hat reiſener ſelbſſtanviger Ge
„ſchäftsinhaber.

Heer von Geſchäftsreiſenden darſtellt, ergiebt ſich aus

eitraum des Vorjahres

Folgender Berechnnng: Nimmt man, unter Vermittelung
der höchſten und der niedrigſten Speſenſätze und unter Be
rückſichtigung der Thatſache, daß die Reiſenden nicht un
unterbrochen unterwegs ſind, den beſcheidenen Satz von
12 .4 für Tag und Reiſenden an, ſo verbrauchen 50000
deutſche Geſchäftsreiſende in einem Jahre auf der Reiſe
219 Millionen Mark, oder annähernd eine Viertel Milliarde
das Jahr.

Mehreren Lehrern höherer Mädchenſchnlen aus
der Provinz Poſen wurde, wie die Thorner Ztg. jetzt erſt
meldet, am 7. v. Mts. vom Kultusminiſter eine
Audienz gewährt, in welcher erſtere dem Miniſter ihre
Wünſche über eine baldige Ordnung des höheren
Mädchenſchulweſens vortrugen. Damit die Unterrichts
kommiſſion die nöthigen Grundlagen für ihre Berathungen
erhielte, forderte der Miniſter zum Schluß der Audienz
den Vorſtand des „Preußiſchen Vereins öffentlicher höherer
Mädchenſchulen“ auf, ihm binnen Jahresfriſt eine ein
gehende Darlegung der äußeren und inneren Organiſation

geweſen ſind.as im volkswirthſchaftlichen Leben dieſes du bie Ja

des geſammten Mädchenſchulweſens einzureichen. Da der
Miniſter hervorhob, daß die Zeit bis Oſtern 1892 der
Organiſation der höheren Unterrichtsanſtalten für Knaben
und dem Volksſchulgeſetz gewidmet ſei, für die ſpätere Zeit
aber ſeine Bereitwilligkeit zur Organiſation des höheren
Mädchenſchulweſens erklärte, ſo bat die Kommiſſion um
Zeit zur Ausführung dieſer ihr geſtellten hochwichtigen
Aufgaben.

Für die Zeit vom 1. April bis zum Schluß des Moöngts
Juni ſind von Einnahmen (einſchließlich der creditirten Be
träge an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſtenern) i m
deutſchen Reich zur Anſchreibung gelangt: Zölle
85839 127 (gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres

3654973 Tabakſteuer 2009356 60658 -4), Zucker
materialſteuer 29789 712 4395 940 Verbrauchsabgabe
von Zucker 12861031 770 860 Salzſteuer 8 978 270 .4

342605 Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer
3 264 788 .4 182163 Verbrauchsabgabe von Branntwein
und Zuſchlog zu derſelben 30 127591 620824 .4), Brau
ſteuer 6469 618 58246 .4), Uebergangsabgabe von Bier
803 683 15 208 in Summe 120573 752 6602 483
Mark), Spielkartenſtempel 259394 42 258 Wechſel
ſtempelſtener 1999 664 759 466 -4), Stempelſteuer für
a. Werthpapiere 953491 470588), b. Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte 3 072 805 .4 138 862 .4). e. Looſe zu
Privatlotterien 173 154 .4 57 903 .4) und zu Staatslotterien
1393 384 .4 50345 .4). Poſt und Telegrapbenverwaltung
55 469 308 2741116 Reichseiſenbahnverwaltung
13845 000 162000 Die zur Reichskaſſe n Jſt
Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und. Verwal
tungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis
Ende Juni 1891: Zölle 74251830 4 5847 204 Tabak-
ſteuer 2682 525 341840 Zuckermaterialſteuer
30605 544 .4& 1478740 brauchs bgabe von Zucker
15242503 38 472 Salzſfkuer 9 889 553 591 694Mark), Maiſchbottich- und Brauntweinmaterialſteuer 5666 586
Mark 409 987 .4), Verbrauchsabgabe von Branntwein und
Zuſchlag zu derſelben 26427612 4 983 671 Brauſteuer
und Uebergangsabgabe von Bier 6191720 36570
Summa 170357873 4 5816824 Spielkartenſtempel
327 184 .4 r 16479

Die Arbeiterentlafſungen in der königlichen Gewehr
fabrik zu Danzig. Da dieſer Tage mehrere früher S
Kündigungen zurückgenommen ſind, ſo dürften die Eutlaſſungen
in der Gewehrfabrik, durch welche die Zahl der Arbeiter von
3200 auf etwa 100 herabgeſetzt worden iſt, ihr. Ende erreicht
haben. Die Entlaſſungen haben in dieſem Jahre einen weit

Umfang angenommen, als in früheren Zeiten, wo in
er Regel ein Stamm von 400 bis 500 Arbeitern zurückgeblieben

n ſie haben ſich auf ſolche Leute
bis 28 Jahre unimterbrochen in der Gewehrfabrik beſchäftigt

Dieſe Arbeiter verlieren dadurch ihre Anſprüche
an die Jnvalidenkaſſe, in welche ſie monatlich 1.50 Beiträge
eingezahlt haben, da nur Diejenigen ein Juvalidengeld von
36 monatlich aus der Kaſſe beziehen, die 30 Jahre ununter-
brochen gearbeitet haben. Dagegen können die Arbeiter bei der
Kranken und Sterbekaſſe verbleiben; dazu werden jedoch nur
Diejenigen im Stande ſein, die wieder Arbeit gefunden haben.
Am ſchnellſten haben die jüngeren Arbeiter wieder Beſchäftigung
erhalten, die älteren, die bereits das 45. Lebensjahr überſchritten
haben, finden nur ſehr ſchwer ein Unterkommen, Noch ſchlimmer
ſind die Arbeiter daran, die kein beſtimmtes Haudwerk gelernt
haben; ſie haben nur zum geringſten Theile Arbeit gefunden,
die meiſten von ihnen ſind heute noch beſchäftigungslos. Jn
einem Auſchlage in der Wobit war zwar darauf aufmerkſam
n worden, daß in Sachſen Rübenarbeiter zu einem Lohn-
atze von 1,50 für den Mann und 1,25 für die Frau ge-

ſucht würden, doch dürften nur wenige der an ländliche Arbeit
nicht gewöhnten Leute von dem Anerbieten Gebrauch gemacht
haben. Mehrere Familien ſind nach Amerika ausgewandert;
weitere haben Danzig verlaſſen, um in anderen Städten Arbeit
z finden. Ein Theil der Arbeiter iſt leider zur Zeit noch be
chäftigungslos und mit den Familien in großer Verlegenheit.

Die Befeſtigung Helgolands wird, wie nunmehr feſt
ſteht, 5 Millionen Mark koſten. Vorerſt beginnt man mit dem
Bau einer Mole an der Südweſtküſte zum Anlegeu von Kriegs-
ſchiffen. Die artilleriſtiſche Armirung der Jnſel wird ebenfalls
5 Millionen Mark koſten.

Einer fürchterlichen Unthat iſt das oſzielle
Organ der ſozialdemokratiſchen Parteileitung, der „Vor
wärts“, auf die Spur gekommen, man leſe nur, was der
felbe ſchreibt:

Die deutſchen Handelskammern faßſen bekanntlich auf einer
Konferenz in dieſem Frühjahr den Beſchluß, anf Einbeitlichkeit
der Berichte hinzuwirken. Wir hoben ſofort hervor, daß es
ſich offenbar nur um tendenziöſe Fälſchungen handele, die durch

Einheitlichkeit“ e dalter und wirkſamer gemacht werden
llten. Unſere Vermuthung hat ſh. im vollſten Maße be

tätigt in allen, namentkich den öen Handelskammer
Berichten, die jetzt veröffentlicht werden, finden ſich gewiſſe
ſtereotype Wendungen des Juhalts, daß die ſozialiſtiſchen Wahl
fiege des Februar 1890, die ſoziale Unſicherheit und die vielen
Strikes das Geſchäft niedergedrückt, die Geſchäſtslage verſchlim-
u hätten. Allerdings Werden auch andere Gründe ange
ührt.

Bei der bezüglichen Konſerenz waren es aber nicht
Handelskammern, ſondern Handelskammerſekretäre, welche
über die Einheitlichkeit der Form der Handelskammer-
berichte verhandelten. Die Mehrzahl der Handelskammer-
berichte für 1890 war außerdem bereits feſtgeſtellt und
ſogar ſchon veröffentlicht, bevor jene Konferenz ſtattfand z
jedenfalls auch eine ganze Reihe ſolcher Berichte, welche
das übermäßige Auftreten der Sozialdemokratie als einen
der Gründe für den Rückgang der Erwerbsthätigkeit an
führten. Mit der vom „VPorwärts“ auf anderer Seite
entdeckten tendenziöſen Fälſchung war es alſo wieder nichts

Klub der Beamten der deutſchen Bank in Berlin. Ueber
eine intereſſante Nenerung wird uns Folgendes berichtet: DieDeutſche Bank in Berlin dat für ihre Angeſtellten ein eigenes
Kaſino unter dem Namen „Klub der Beamten der Deutſchen
Bank“ nach eng Art eingerichtet. Jn der Jägerſiraße.

egenüber der „Schützenlisl“, iſt das erſte Stockwerk eines ſtatt
ichen Hauſes von der Bank gemiethet und ebenſo behaglich wie
eſchmackvoll ausgeſtattet worden. Wir finden hier außer demSpelſeſgat noch Leſezimmer, Billardzimmer und andere Räunte.

die der Erholung und Unterhaltung gewidmet ſind. Ebenſo ſind
auch die aroßen Küchenräume von der Bank in zweckmäßigſter!

und beſter Weiſe vollſtändig eingerichtet worden. Die Mitglie-
der des Klubs zahlen einen verſchwindend geringen Beitrag-
Dafür. haben ſie das Recht, die Klubräume mit all' ihren Au
nehmlichkeiten und Vorthejlen heliebig benutzen zu können
Sveiſen und Getränke werden hier zum Selbſtkoſtenpreiſe ver
gbreicht, der dei dem ſtarken Bedarf ein unerhört billiger iſt
Sowohl der Lunch, als ouch die Abends auf der Karte verzeich

geten einzelnen Speiſen werden hier in beſter Beſchaffenheit zu
Preiſen verabfolgt, wie ſie ſonſt nirgends in Berlin zu finden
ſind. Dazu kommt noch, daß nicht in baar Geld gezablt wird.
ſondern ausſchließlich in Marken, welche von einem Beamten der
Mitgliedſchaſt verkauft werden. Es geſchieht dies, um auf jedeWeiſe dem TrinkgelderUnweſen vorzubeugen. Gleich dem Oeko
nomen ſind nämlich hier auch alle Kellner, Klubwarte u. ſ. w.
feſte Augeſtellte des Klubs, die nach engliſcher Art ein ſeſtes,
recht erhebliches Gehalt beziehen, bei Anhahme von Trinkgel-
dern aber auf der Stelle entlaſſen werden. Wir halten dieſen
Klub, unſeres Wiſſens die erſte derartige Einrichtung in Berlin,
für eine höchſt dankenswerthe Neuerung. Hoffentlich wird die
ſelbe Nachahmer finden. Wenn man auch im Allgemeinen ar
eine Einrichtung wie die des obigen Klubs, die von der Ban
ſelbſt bezahlt ward und über 100000 Mark gekoſtet hat, wird
verzichten müſſen, ſo ſind doch Vereinigungen von Berufsgenoſſen
leicht im Stande, auch mit beſcheidenen Mitteln ſich in kleineren
Maßſtabe Klubs zu gründen, in denen die Mitglieder weit beſſer
und billiger ſpeiſen und ſich behaglicher fühlen würden. als heute
in Bier und in Weinſtuben.

Die Kellnerinnen Verſammlungen in Berlin nehmen tein
Ende! Die dritte öffentliche Kellnerinnen- Verſammlung fand in
der Nacht vom 30. zum 31. Juli unter dem Vorſitz der Frau
Rohrlack ſtatt. An der ſehr lebhaften Diskuſſion betheiligten ſich
die Damen Adam, Democh, Wabnitz, Braun, Reißuer, Boyen,
v. Hofſtetten, Langer und die Herren Ebert, Zubeil, Nöhrenberg,
Lupinski, Stabernack, Witte, Wegener, Peus und Schneidt. Fräu-

e eerrrreeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeee-----Nachdruck verboten.

Der Tod im FHprichwort.
Von Robert Habs-Randanu.

(Schluß.)
Jm Allgemeinen iſt jedoch Gevatter Klapperbein kein

Freund von dergleichen zeitraubenden Umſtändlichkeiten.
„Der Tod kommt ungeladen“, „der Tod liebt keine langen
Vorreden“, „der Tod macht es kurz wie ein gutes Sprich
wort“, ſagt der Volksmund, und „raſch tritt der Tod den
Menſchen an“, behauptet Schiller, der es freilich wiſſen
mußte, da er auf der Karlsſchule Medizin getrieben hatte.
Es iſt daher kein Wunder, daß Mors den Menſchen bis-
weilen in ganz abſonderlichen Sitnationen überraſcht.
Johann von Miltitz, der lebensluſtige Biſchof von Naum-
burg, ward am 24. Juni 1352 vom Schlage getroffen,
als er eben mit Frau von Berbisdorf zur Rechten und
Frau von Madel zur Linken zu einem Hopſer antrat. Der
Haudegen Burggraf Friedrich von Kirchberg ſtarb mit dem
Gänſekiel in der Hand, weil in dem Momente, wo er ſeinen
Namen unter eine Urkunde ſetzen wollte, der Fußboden des
Zimmers einbräch und ihn im Stürzen erſchlug. Der be-
deutende Journaliſt und Kandidat der Rechte Chriſtoph
Auguſt Horn verſchied am Nervenſchlage auf der Schwelle
des Leipziger Carcers, dem er einen mehrtägigen Beſuch
ſchuldig geworden war (14. März 1798). Schon aus
dieſen Beiſpielen erhellt, daß „der Knochenmann ſich an
kein Geſetz bindet“. Zwar „ſtirbt niemand, ehe ſeine
Stunde kommt“ und „vergeht keiner, nach dem Allah nicht
den Todesengel ſendet“, aber „der Tod kehrt ſich nicht an
den Kalender“ und während einerſeits der brave Mineraloge
Gabriel Jars am 20. Auguſt 1769 in den Bergen der Au
vergne dem Sonuenſtich zum Opfer fiel, mußte andererſeits
der witzſprudelnde Arzt und Oenophile Friedrich JakobFuker aus Talya im h 1805 in ſeinen geliebten To-

kayer Bergen elend der Winterkälte erliegen. Bei alledem

jedoch und unter allen Umſtänden „will der Tod ſeine Ur
ſache haben“ und ſollte er ſie auch bei den Haaren herbei-
ziehen müſſen. Das erfuhr ſchon Aiſchylos, dem ein im-
pertinenter Adler eine Schildkröte auf den Kopf warf, weil
er des großen Dichters große Glatze für eine Steinklippe
anſah, an der er die Schildkröte zu zerſchmettern gedachte.
Der Phyſiologe Claude Perrault ſezirte ein Kameel, ſchnitt
ſich dabei in den Finger und ſtarb an Blutvergiftung. Der
Schauſpieler Michel Baron ſtieß ſich als Dou Diego im
„Cid“ die Degenſpitze in den Fuß und erlag am 7. Okto
ber 1655 der leichten Verletzung. Graf Johann von Hen-
neberg trat ſich beim Treppenabſtieg auf den Schuhriemen,
ſtolperte, ſtürzte und brach das Genick. Correggio ſchleppte
ſich der Sage nach an einem Sack mit Kupfermünzen zu
Tode, den er in Parma für ſein letztes Gemälde erhalten
hatte und wie dieſer am Kupfer, ging der Kupferſtecher
Cornelius de Jode am Golde zu Grunde. De Jode hatte
in Spanien ein Vermögen erworben, und da die Ausfuhr
von Edelmetall zu jener Zeit verboten war, ließ er ſich für
die Heimkehr einen goldenen Harniſch machen, erkältete ſich
jedoch in dieſer koſtbaren, nur etwas unpraktiſchen Reiſe-
tracht und ſtarb unterwegs, ohne Holland wiederzuſehen.
Einen wahrhaft diaboliſchen Scharfſinn aber entwickelte
Hans Mors, um dem vierundzwanzigjährigen Jnvaliden
Harry Hall beizukommen, der als Wächter auf dem be
rühmten Leuchtthurm von Eddyſtone angeſtellt war, deſſen
Bedachung aus Bleiplatten im Geſammtgewicht von 400
Zentnern beſtand. Als der Thurm am 2. Dezember 1755
in Brand gerieth, rettete ſich Hall, blieb aber in der Nähe
und ſtarrte zu dem flammenden Bauwerk empor. Jn dieſem
Augenblick ſchoß ein feiner Strahl geſchmolzenen Bleies
vom Dache herab und' geradenwegs in Halls aufgeſperrten
Mund. Der Unglückliche ſtarb erſt am neunten Tage.
Bei der Sektion aber wurde in ſeinem Magen eine be-
trächtliche Menge Blei gefunden und die Aerzte zerbrachen
ſich nun weidlich den Kopf darüber, ob der Patient an den

Brandwunden oder an Bleivergiftung geſtorben wäre. Für
r freilich war die Sache ziemlich gleichgültig, denn „die

odten kümmert keine Rede“.
Der Volksmund behauptet alſo mir vollem Rechte:

„Der Tod findet bald einen Vorwand“. Trotzdem aber
„iſt Sterben kein Kinderſpiel, ſondern vielmehr „auch eine
Kunſt“ und ſogar „die ſchwerſte Arbeit“. Ganz beſonders
ſauer ließ es ſich namentlich Chorilos der Jaſier werden,
der als Hofpoet Alexander den Großen nach Perſien be-
leitete und von dieſem für jeden guten Vers ein Goldſtück,für jeden ſchlechten eine Ohrfeige ausgezahlt erhielt: er

ſtarb an den vielen Ohrfeigen, noch bevor er mit ſeinem
Epos fertig war. Empedokles einer der vielen „Darwi-
nianer vor Darwin“, kletterte in kupfernen Schuhen den
Aetna hinauf und fiel oder warf ſich in den Krater des
Berges, Herodes der Große wurde von den Läuſen und
Hatto von Mainz von den Mänſen gefreſſen. Veſpaſian
und Graf Ernſt von Mangfeld ließen ſich im letzten Augen-
blicke auf die Beine ſtellen, um ſtehend zu ſterben, Atticus
hungerte ſich gemächlich zu Tode und der arabiſche Lexiko-
graph Dſcheweri el Farjabi erſtieg im Jahre 1002 das
Dach der Moſchee zu Niſchabur um Flugverſuche anzu
ſtellen, brach aber dabei Hals und Beine.

Nach alledem bleibt kein Zweifel: „Alles beſſer denn
ſterben“, um ſo mehr da feſtſteht: „Die Todten haben
immer Unrecht“ und „wer dodt is, let ſin Kiken“. Leider
aber heißt's mit Grund: „Seit das Sterben aufgekommen,
iſt kein Menſch mehr ſeines Lebens ſicher“, denn „der Tod
nimmt nur die Lebendigen“. Doch man ſoll und muß ſich
tröſten, denn „eines Todes kann man nur ſterben“, „das
Sterben iſt überdies ein altes Herkommen“, vor allem aber
„iſt der Tod umſonſt“ und „das iſt das Beſte in der Welt,
daß Tod und Teufel nimmt kein Geld, ſonſt müßte mancher
arme Geſell für einen Reichen in die Höll'“. Denn „der
Tod iſt zwar das Ende vom Liede“, aber zugleich die Thür
zum Jenſeits.

Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt mit dem illuſtrirt» Sonntgasblatte 22 Seiten, m.



in Wabnitz führte aus, die Sache der Kellnerinnen müſſe u J archäologiſche Unterſuchung der reichen Sammlung große Ver
i aSache der Arbeiterinnen überhaupt gemacht werden.

verden die „Cbefs“ der Berliner Sozialdemokratie natürlich nach
Zräften beſorgen und „Genoſſe“ Ebert, der ein eigenes Organ
für Kellnerinnen u. ſ. w. gegründet hat, wird ihnen ſicherlich
dabei auf's wackerſte zur Seile ſtehen. Jedenfalls macht er dabei
nebſther auch noch ein gutes Geſchäft. Daß die Verbältniſſe im
KellnerinnenBeruf zumal in Berlin große Schattenſeiten haben,
iſt ſicher nicht zu läugnen und was davon in dieſer und in
früheren Verſammlungen zur Sprache kam, ſcheint geradezu un
gehenerlich, allein wir bezweifeln, daß die beſſeren Elemente, die
ſich aus unwürdiger Lage befreien und aufraffen wollen, dazu
den rechten Anhalt bei und in der Sozialdemokratie finden können!
Hier iſt ein großes Arbeitsſeld für die innere Miſſion und es wäre Reiſe in den DonauTiefländern Theil. Neuerdings iſt Fräu- wir, daß ſich das Verlagsgeſchäft in bieſiger Stadt recht erfreu. indlichſehr s man von dort aus ſich dieſer Sache ſchnell lein Meſtorf auch, wie gemeldet, zum Ehrenmitglied des An lich entwickelt hat und daß trotz der Nähe des Mittelpunkte u der
und energiſch und recht praktiſch zugleich annähme. Alle wirklich töroporo ginn Vereins zu Berlin ernannt worden. des deutſchen Buchhandels die Anzahl der verlegten Werke odt
guten Elemente, die noch nicht inficirt ſind vom ſozialdemokrat- Ueber die Entführung eines Mädchens hierſelbſt zum mindeſten mit der anderer Städte von ähnlicher ling b
iſchen Gift, würden ſicherlich dafür zu gewinnen ſein, zunächſt durch die Heilsarmee wird ans Petersburg geſchrieben Größe gleichen Schritt gehalten hat. Wenn wir von vier allen
eine Selbſihülfe zu organiſiren, welche ſich nicht auf die Hülfe Jm Monate April d. J. hatte in Helſingfors das geheimnißvolle Firmen abſehen, von deuen eine Je nicht zu erlangen war dieſelb
der Umſtürzler und Staatsfeinde gründet. Verſchwinden eines rege jüdiſchen Mädchens, Namens CEhawa ſo ſind im Jahre 1890 in Halle a. S. 232 Novitäten nach d

Slabatitzki, aus ihrem Elternhauſe allgemeines Aufſehen erregt. verlegt worden. Dieſelben vertheilen ſich auf die ein einger
Die Bemühungen der Behörden zur Eruirung des Mädchens zelnen Verlagsfirmen wie folgt: Jm Verlagsgeſchäft wurde ſchließ

Journal-Revue.
Die Sozialdemokraten gehen, mit reichenHoffnungen nach Brüſſel; es iſt aber ſehr die

9 re ob ſie dort mehr ausrichten werden al
auf ihren früheren Congreſſen. Die Voſſiſche
Zeitung ſchreibt in dieſer Hinſicht:„„Von den Ergebniſſen der Brüſſeler Verhandlungen ver
ſpricht man e im ſozialiſtiſchen Lager erheblich mehr, als die
letzten Pariſer zu Tage brachten. Dort fand die Selbſtbe-
gen der ſozialdemokratiſchen Erfolge in den einzelnen
Ländern kein Ende, und ſchließlich wurden „ſchnell verleſene
Reſolutionen angenommen,“ wie Baumeiſter Keßler erzäblt, von ihn zu und vollte ihm die Hand küſſen. Bismarck verhinderte ganges des Exvportes die Geſchäſtslage eine ſehr gedrückte iſtdenen die Wenigſten etwas verſtanden. Für den Brüſſeler Con ſie daran mit den Worten: „Vein, ſo ſind wir denn doch nicht; ſo iſt der Unternehmergewinn auf das geringſte Maß beſchränkt ind.gret hat man die Berichterſtattung über den Stand der Arbeiter von einem jungen, hübſchen Mädchen läßt man ſich nicht die Dazu kommt noch, daß die Preiſe der Robſtoffe noch immer zu iſt an

eweguung, um den Verhandlungen Raum zu ſchaffen, vorher in Hand küſſen!“ Spraächs und küßte ſie auf den roſigen Mund. dem Preiſe der fertigen Waare in keinem entſprechenden Ver- 5000
drei Sprachen drucken laſſen und wird die Berichte bei Eröff
nung des Congreſſes an die Vertreter der einzelnen Länder ver
theilen. Während in Paris der ſogenannte Achtſtundentag und Zeit eingehend von uns berichtet wurde, ſind 13 männliche und hat die Ausfuhr nach Nord Amerika einen ſtarken Rückgang er- i
die Herſtellung eines internationalen Arbeiterrechts den ganzen 7 weibliche Leichen an das Geſtade gebracht worden. Ju dem litten durch die mit dem 6. Oktober 1890 in den Vereinigten ſtädt
Reſt der Zeit in Anſpruch nahm, weiſt die Tagesordnung des Schiffe herrſcht ein peſtartiger Leichengeruch. Das Waſſer im Staaten in Kraft getretenen Mac Kinley Tarifbill. Dazu Rie
Brüſſeler Congreſſes ein ſehr reichhaltiges Programm auf. Man unterſten Laderaum iſt ſo mit giſtigen Gaſen gefüllt, daß die kommt noch, daß auch der Jnlandshandel durch ein zu großes Prec
findet darin Gegenſtände von unmittelbarſtem praktiſchen Jn- Centrifugalpumpen faſt nicht arbeiten. Man hat allerlei Des Angebot der fertigen Waare ſehr beengt iſt. Die Erzeugungs- in fr
tereſſe für die Arbeiter, wie das Koaglitionsrecht und ſeine Bürg
ſchaften, Arbeitseinſtellung, Boykott vom nationalen und inter-
nationalen Geſichtspunkt, das Verhältniß der Arbeiterklaſſe zum
Militarismus u. ſ. w. Daneben liegen Anträge vor, die den

Mai als internationalen Feiertag beſtimmt ſehen und die Mai-
feier überall an dieſem Tage abgehalten wiſſen wollen. Ferner
wird eine regelmäßige internationale Arbeiterſtatiſtik und
Worreſpondenz zwiſchen den verſchiedenen Ländern verlangt, ſowie
die Stellung der Arbeiter zur Judenfrage zur Erörterung ge
ſtellt und ein Beſchluß über das Bündniß von Arbeiterparteien
anit den bürgerlichen Parteien gefordert. Andere Anträge ver-
langen die Unterdrückung der Akkord- und Stückarbeit, die Ver 4 x größere Aufträge ertheilen wollte, da die betreffende Fabrik beiſtagtlichung des Getreidehandels und Aufhebung der Privat- de kuihe egigg W re l h den jetzigen Verhältniſſen nicht voll eeſwäſlig iſt. Die 84
bäckereien u. ſ. w. t rn r I g t ca vent Pro ren i drdent Kattun-Manufaktur innerhalb des Bezirks befindet ſich, Wir„Gelingt es, auch nur einen Theil dieſer Fragen in Brüſſel bch o n r u re lich Pro ſe s Privat wie der Bericht hinzufügt, in einer traurigen Lage; auch die ir
zu erledigen, ſo wird die Ausbeute des Kongreſſes eine weitaus er r un t c gut itgt: d i Je Geſchäftslage in dem Großhandel mät Leinen- undTrichere ſein, als auf irgend einem der früheren internationalen nene ißerorde ter Irof, i en ſowie T Pri en [Baumwöllwagren, war im Allgemeinen eine ſehr 6Vongreſſe; es wird indeß auch diesmal wohl Manches, was auf und 8 außerordentliche Profeſſoren, ſowie rivatdozenten; gedrückte velcher Umſtand hauptſächlich durch die ge Gro
dem Papier ſteht, dort ſtehen bleiben, und die Schlußrechnung
an Fehlbeträgen noch immer genug aufweiſen, um die Meinung
der Genoſſen Keßler und von Vollmar über den Werth ſolcher
internationalen Kongreſſe zu beſtätigen.“

dienſte erworben. Fräulein Meſtorf, geboren 1829 in dem hol-
ſteiniſchen Flecken Bramſtedt, lebte, nachdem ſie ſich in Jtzehoe
durch Privatſtudien vorbereitet hatte, eine Reihe von Jahren in
Schweden, an der Riviera und bis 1873 in Hamburg. Jn
weiteren archäologiſchen Kreiſen hat ſich die gelehrte Dame durch
eine Reihe von Arbeiten bekannt gemacht: namentlich hat ſie
das deutſche Publikum durch eine Anzahl von Ueberſetzungen
mit der archäologiſchen Literatur Skandinaviens vertraut ge
macht. Werthvoll waren auch jederzeit die Berichte, welche
Fraucein Meſtorf über verſchiedene anthropologiſche Kongreſſe,
ſo zu Bologna, Brüſſel, Stockholm, Budapeſt, veröffentlicht hat.
Befreundet mit Profeſſor Virchow, nahm ſie ſeinerzeit an deſſen

blieben ſeither verſchollen. Nun iſt es aber in der jüngſten Zeit
doch gelungen, das Räthſel zu löſen, indem in Erfahrung ge-
bracht wurde, daß weibliche Mitglieder der Heilsarmee das
Mädchen nach Stockholm entfübrt haben. Seitens der Behör-
den wurden Schritte eingeleitet, um die Auslieferung des un
mündigen Mädchens zu erlangen.

Ein Kuß vom Fürſten Bismarck. Das Alter
ſcheint an dem Fürſten Bismarck ſpurlos vorüberzugehen, er iſt
ein galantee Herr. Vor einiger Zeit war, wie der U. B. L. Z.
gemeldet wird, eine junge Dame aus Düſſeldorf in Friedrichs-
ruh. Als ſie den Fürſten von Bismarck erblickte, ging ſie auf

Die Hebung eines geſunkenen Schiffes.
Seit der Hebung der „Utopia“, über deren Unglücksfall ſeiner

infizirungsmittel angewandt, aber mit geringem Erfolg. Ein
entſetzlicher Anblick bot ſich den Arbeitern, als ſie die Leiche
einer Frau bervorholten, an deren Bruſt ſich ein Säugling ge-
klammert hatte, während ihr zweites Kind das Kleid der Mutter
krampfhaft umfaßt hielt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Das Verzeichniß der Vorleſungen,

welche auf der vereinigten Friedrichs-Univerſitat Halle-Witten-
berg im Winterhalbjahr vom 15. Oktober 1891 bis
15. März 1892 gehalten werden, weiſt an Dozenten

endlich in der philoſophiſchen Fakultät: 24 ordentliche
Profeſſoren, 1 ordentlichen Honorarprofeſſor, 20 außerordent-
liche Profeſſoren und 24 Privatdozenten. Von dieſen werden
Vorleſungen nicht halten: Alfred Boretius (wegen

10 Faktore, 206 Setzer und 57 Setzerlehrlinge. Dazu arbeiten
in der Druckerei 49 Maſchinenmeiſter und Drucker, 16 Drucker
lehrlinge, 12 Einleger, 67 Einlegerinnen und 46 Falzerinnen
Außerdem arbeiten noch für den Kontordienſt 25 Kontoriſten
Jn den letzten Jabren haben ſich eine ziemliche Menge kleinere

ruckereien mit Handbetrieb etablirt. Jnfolgedeſſen geiat ſich
inſofern eine Verſchiebung im biekrn Buchdruckereiweſen, als
der Accidenzdruck (Rechnungen, Formulare, Zirkulare, Tiſch.karten 2c.) ſich mehr und mehr auf die kleineren Druckereien
konzentrirt, während die größeren ſich mehr und mehr auf den
Buchdruck reſp. Zeitungsdruck beſchränken. Aus den Mitthei
lungen welche der Handelskammer über den Halleſchen Ver,
lagsbuch handel zur Verfügung geſtellt worden ſind, erſeher

während des Jahres 1890 im ganzen (mit Ausnahme der bei
den oben erwähnten 4 Firmen beſchäftigten) 42 Perſonen Arbeit
gewährt, darunter befanden ſich 19 Gehilfen, 13 Markthelfer,
7 Lehrlinge, 2 Schreiber und 1 Geſchäftsführer.

Neber die Tuchfabrikation im Bezirk der Halliſchen
im Jahre 1890 iſt Folgendes bemerkenswerth:

Die Tuchfabrikation, welche beſonders in Witkenberg vertreten
iſt, beſchäftigt ſich faſt nur mit der Herſtellung wollfarbiger
Tüche für Beamten und MilitärUniformen, blauer und grüng
Duche für den Export und Liefernngstuche für das Preußiſche
Militär. Da in Folge der großen Konkurrenz und des Nieder

hältniſſe ſtehen. Das bisherige Abſatzgebiet erſtreckte ſich außer
auf Deutſchland auch auf Nord-Amerika und Dänemark, jedoch

koſten haben ſich ebenfalls vermehrt in Folge der geſtiegenen
Kohlenpreiſe. Es wäre, wie der Bericht der Handelskammer
ſich ausdrückt, zu wünſchen, da die Frachten der Kohlen
im Verhältniſſe zum Preiſe derſelben als zu hoch. er-
ſcheinen, daß dieſelben eine erhebliche Ermäßigung erfahren
möchten. Da das Geſchäft nach Nord- Amerika in Folge der
geſchilderten Verhältniſſe nachläßt, hat ſich eine in der Elſter-
Vorſtadt bei Wittenberg befindliche Fabrik genöthigt geſehen. in
größerem Umfange Milſitärtuche berzuſtellen. Zu dieſem Zwecke
wird es von derſelben als ſehr erwünſcht bezeichnet, wenn die
Königliche Jntendantur zur Anfertigung von Militärtuchen

ſteigerte Konkurrenz, welche vielfach zu Tage trat, hervorgerufen
wurde. Auch der Geſchäftsgang in der Branche blau und bunt
gedruckter Neſſel ließ viel zu wünſchen übrig. Ueber die
Geſchäftslage im Wollhandel, Handel mit Seidenſtoffen, Mann

Zur bandels politiſchen Lage veröffent- Kraukbeit), Eduard Erdmann (wegen hohen Alters) und faftur- und Modewaagren, ſowie Mäntelfabrikation werden wielicht Alexander Matlekovits in der Neuen die Privatdozenten Hermann Collitz und Ernſt von emnächſt berichten. ö f
e Preſſe einen Artikel, in welchem es

eißt:„Die Kooperation, welche bei den Vertragsverhandlungen
Oeſterreich-Ungarns mit dem deutſchen Reiche zur Geltung ge-

Rebeur-Paſchwitz. Von Vorleſungen allgemein inter-
eſſirenden Jnbalts ſeien folgende hervorgehoben: Geſchichte der
altchriſtlichen Kunſt (Lie. Ficker), Geſchichte des Papſtthums
Pro Eichhorn), Geſchichte der proteſtantiſchen Sekten (Sup.

K. Jm Verlgge von Reinhold Pabſt in Delitzſch iſt
ein Hymnus „Zur Sedanfeier“ für Männerchor mit Begleitung
des Pianoſorte oder Orcheſters von C. Schumann König
licher Muſikdirektor und Domorganiſt in Merſeburg er

h
Lindn

Iangt und deren Weſen wahrſcheinlich darin liegt, daß die Ver Förſter). Die Rechts und Staatstheorien der Neuzeit ſchienen, der allen Männergeſangvereinen zur Aufführung bei wolltragspolitik, zu welcher ſich OeſterreichUngarn und Deutſch (Brof St Erklärung n der bevorſtehenden Sedanfeier nicht arg genug empfohlen
land nunmehr entſchließen, auch auf die übrigen wichtigeren V e r r per rn e Velnvlnng des werden kann. Der als außerordentlich tüchtiger und feinſinniger
Handelsſtaaten, und zwar immer gemeinſchaftlich mit den neu Ret r v. Liszt); Sozialgeſetzgebung des ger Muſiker in weiten Kreiſe bekannte Componiſt hat dem E-
alliirten Ländern ausgedehnt werde, alſo daß nunmehr Oeſter- ins terrra t nützliche und ſchädliche ler Scherenberg'ſchen Gedicht Zur Sedanfeier“ eine muſika-
xeich-Ungarn nach vorläufigem Abſchluſſe ſeines Zoll- und Han S chenberg). eber Erd eben Prof. Tiitſeb): liſche Jnterpretation angedeihen laſſen, die an Schwung und des
delsvertrages mit Deutſchland den abzuſchließenden Handels- r r n Theorie der genug Prof. Feuer den Worten des herrlichen Gebichts nicht nur Nichts Th.
vertrag mit der dw bereits in Gemeinſchaft mit Deutſch Frage der e rm Se T nachgiebt, daſſelbe an heiliger Begeiſterung ſogar zu übertreffen xenland verhandle, dann wieder mit Deutſchland und et e n es neuen J Reichs Prof. T eifert. Jn der- Vermeidung aller äußerlichen Effectmittel Meo
mit der Schweiz den Vertrag mit Jtalien berathe ec., iſt zwar Kern n urdach): des ar und in der ſormalen Gewiſſenhaftigkeit iſt die Compoſition ein pon
Zeinesfalls identiſch mit der gedachten Zoll-Union, bietet aber voman i and (Prof. Haym). Dem lateiniſchen Ver getreues Spiegelbild der Schlichtheit und Geradheit, welche wir und
bereits vorzügliche Eigenſchaften, welche die Anziehungskraft der zeichniß d or gen welches weg per fentlich wir an der Perſon des Componiſten zu ſchätzen Gelegenheit hatten- og
kooperirenden Staaten bedeutend erhöhen und das Beſtreben, i eine Wpooſ o v s benee ad Ah Dem wirkungsvollen Chorſatz hält die geiſtreich inſtrumentirte an
auch Mitglied der kooperirenden Vertragsſtaaten zu werden, euseos tus et e von Prof. Dr. Wilhelm Dittenberger Orcheſterbegleitung die aber durch das Pianoforte erſetzt kirf
erheblich ſteigern. Wenn auch eine Zoll-Union mit bedeutend beigefügt. e Dr. werden kann überall die Wagge. Der billige Preis (Partitur Ar
engeren Banden die zollvereinten Staaten zuſammenſchmiedet, Ha le Herr Dr. fur. Fritz von Calker hat ſich init Elgvierauszug 4 Mt. Chorſtimmen 1 Mk. Orcheſterſtimmen iſi
wenn auch eine Zoll-Union die handelspolitiſche Macht der ver beute als Privatdozent an hieſiger Univerſität habilitirt Mk. 3,60) erleichtert die Anſchaffung des Werkes, auf deſſen Ho
einten Staaten gegenüber dritten handelspolitiſch feindlichen a e Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche einzelne Schönheiten einzugehen wir uns verſagen müſſen. iſt
Staaten bedeutend erhöht und die Repreſſion viel leichter ge- kademie der atupforſiher et vt ſoeben die F. Abhand a Großfeuer. Heute Nacht gegen 1 Uhr brach in dem ric
ſtattet, ſo darf andererſeits das friedliche Wirken der Koope- lung von Band 57 ihrer o eta, Hermann Engelbardt: hinteren Grundſtück große Steinſtraße 30, dem Kaufmann kö
ra ions-Politik namentlich wenn es faktiſch gelänge, dieſelbe Se die Flora der über den Braunkoblen befindlichen Tertiär- L wenthal gebörig auf räthſelhafte Weiſe Feuer aus. Das 60
mit der Schweiz und mit Jtalien zur Durchführung zu bringen i hten vo Zu Ein neuer Beitrag n r der foſſilen ſediglich Niederkagszwecken dienende, ausſchließlich brennbaren

nicht unterſchätzt werden. gen gt ordböbmen-. e Bogen rn 15 Tafeln, Inhalt enthaltende Gebäude brannte bis auf die Umfaſſungs- m
2 die n a ſg Herrn Univerſitäts-Zeichenlehrer Schenk Mauexn vollſtändig aus. Als die alarmirte Feuerwehr anrückte, T

Zickzack ler angefertigt ſnd. war Alles bereits inFlammen und mußte man ſich ausſchließlich ibDas f 0 r f 7 r r s r ber deDas anſpruchs loſe eſſen der deutſchen was von den Häuſern der Zinksgartenſtraße und Hedwigſtraße unKaiſerin und der deutlich erkennbare Wunſch, von den Feſſeln Halliſche Lekalnachrichten vom I. Anguſt, ans bewerkſtelligt wurde. Die ſämmtlichen Geſchirre und Uten w

457 rigen r e ihr die t der angabe geſtattet. ſilien w. rigen t ein großer 3pe3 t pjewohner und Beſucher des kleinen Felixſtowe im Fluge er- Für ie hi ä in- l Linige Fuhren Heu und Strob, ſowie eine auf dem Bodenraume eoeert. Einzig von einer Hofdame bealeſtet, unternimmt die nung S di r befindliche Seilerwerkſtatt mit Niederlage wurde mit ihrem ſe
Kaiſerin lange Spaziergänge, zu welchen die liebliche Umgebung erzogin von Anhalt eine von Herrn Bäckermeiſter F. Heſammtinhalt ein Raub der Flammen. Die in den benach Sdes Städtchens einladet. Am letzten Sonntag Abend beſuchte ernicke angefertigte Fruchttorte ſowie einen von 3 barten Pferdeſtällen untergebrachten Pferde konnten noch recht be
die hobe Frau unerkannt den Gottesdienſt in Walton, einem Bäckermeiſter La uſffer hergeſtellten Hallorenkuchen als Hal zeitig geborgen werden. Da zur Rechten und Linken des Feuer T
mehrere Meilen entfernten Dorfe. Bald wurde die Nachricht liſche Spezialgebäcke zum Geſſbdenk gemacht und nach dorthin beerdes auch mehrfache Niederlagen von Heu und Stroh, ſowie hvon der Anweſenheit der Kaiſerin bekannt und eine zahlreiche überſandt. Darauf i folgendes Telegramm an die Bäcker mehrere Geſchäfte mit großen Holzlagern befindlich, hätte das ſo
Schaar fand ſich vor der Kirche ein, der Kaiſerin ihre Verehrung Jnnung zu Händen des Obermeiſters Herrn Herb ſt gelangt; Feuer leicht gewaltige Dimenſionen annehmen können. Die be d
8 bezeigen. Ueberhaupt bat das bisherige würdige, taktvolle „Fur die freundliche Ueberraſchüng, welche mir bereitet nachbarten Grundſtücke ſind nur theilweiſe in Mitleidenſchaft 0erhalten des Publikums der Monarchin ſehr gefallen, wenn wurde durch Ueberſendung der ganz tet de Torte und gezogen. Das Grundſtück mit ſeinem Inhalt war meiſt gegen d

w. in den letzten Tagen einige gar zu begeiſterte Liebhaber- des ſchönen Hallorenkuchens, ſpreche ich der Bäcker-Jnnung Feuerſchaden verſichert. gWPhotographen ſich ein wenig aufdringlich gezeigt haben. Das meinen freudigſten und aufrichtigſten Dank aus —2 Jn der Sitzung der hieſigen Strafkammer am 31. Juli d
urößte Vergnügen der jungen Prinzen ſind Eſelrikte und die Antoinette Herzogin von Äuhalt.“ wurde u. A. der 28jährige Handarbeiter Otto Taubie aus x
älteſten drei Prinzen unkernehmen abwechſelnd auf den gedul- Abſchieds e. Segern g r erſt Weſtewitz wegen vorſätzlicher, mittels gefährlichen Werkzeuges edigen Thieren weite Ausflüge in die Umgegend. Die beiden g. im Z le 2 tern Abend feierte der bieſige verübter Körperverletzung mit 1 Monat Gefängniß beſtraft. Er in
ängeren Prinzen fahren häufig in einem kleinen, mit einem ſchieds e s wel her be d diesmaligen Ab hat in Frößnitz gelegentlich eines Streites beim dortigen Bog n

Paar kräftigen Ziegen beſpannten Kinderwagen aus. Die bielt. a er d mielbe ers dadurch ein neues Gepräge j dierfeſte den Arbeiter Heinrich Taube durch 7 Meſſerſtiche 1
vorſtehende Schilderung iſt dem radikalen „Star“ entnommen. wieder rekönſut u en as eit vorigen Sonnabend, 25. Juli, verletzt. Glücklicherweiſe war keine der Verwundungen gefähr 1

Jn Dder, Augenbeilkunde- Abtheilung des 1864 ſiper die heween J r n Je d u Der injöbrige Oebſter Richard Naucke von hier er
Verein s der britiſchen Aerzte, welcher zur Zeit ſeine betheiligte Der W n J Wrue ehste vie Lorps ſich hielt 3 Monate, der 16jährige Arbeiter Friedrich Hanf 3 Tage J
e hresverſammlung in Bournemouth abhält, brachte Profeſſor ſicher und ſchneidi J s perlie Wie immer in überaus fröb Gefängniß zudiktirt, weil ſie den Drechslergeſellen Weißner J
MeHardy vom Kings College die Augenleiden der Abend auch ber r v r i vgt geſtern mit einem Meſſer geſtochen bezw. mit egekung eines Ver t
Eiſenbabnbeamken zur Sprache. Der Profeſſor befür ſein So gerſem t ge n wir C a liche Verein ößrechens bedroht hatten. Den milden Ausfall der Strafe hatten
wortete, daß die Augen aller Eiſenbahnbeamten, namentlich aber Ädler beſchloſſen n d ſelben ommers im Ferſen die Angeklagten, welche ſich überaus roh benommen, lediglich
die der Zugführer, durch einen zuverläſſigen Augenarzt vor des landwi a richt u P en verſchiedene Dozenten ihrer großen Jugend zu verdanken. egen ſchwerer Urkun-
ihrer Anſtellung unterſucht werden ſollen. Jhm ſei in r ichen Jnſtituts theil. denfälſchung wurde der 21jährige Comptoiriſt Becker, der. l
einem Hoſpital ein Fall mit einem Signal- L Durch Leſung des Kgl. Be um ein leichtſinniges Leben führen zu können, durch fälſchlichezjebervorgekommen, der ſo kurzſichtig geweſen zirks- Ausſchuſſes zu Merſeburg iſt die hieſige Ortskranken- und Anfertigung einer Anweiſung mit Empfangsbeſcheinigung anf t
ei, daß er auf s Meter nicht hätte einen Mann Sterbekaſſe der Arbeiter der Cigarren und Tabaksfabriken den Namen ſeines Brotherrn, des Dampffeſſelfabrikbeſiters J

on einer Frau unterſcheiden können!!ll Die infolge Rückganges der Mitgliederzahl ſowie des Vermögens F. Schmidt, bei einem hieſigen Bankhauſe 500 .4 erhoben hofre,
Lenbahnangeſtellten müßten ferner auch auf Farbenblindheit beſtandes aufgelöſt und am 31. Juli mit der allgemeinen Orts- zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Auch der 17jährigemierſucht werden. Die, ſeßt beſtehende Unterſuchung ſeitens krankenkaſſe verſchmolzen worden. Laufburſche P. Wald, ma un hat ſich eines groben Vertrauens
jewöhnlicher Bahnärzte ſei völlig nutzlos. Bnchdruckereigewerbe und Verlagsbuchhandel. Ueber bruches ſchuldig gemacht, indem er ſeinem damaligen Dienſt-
J. Blutvergiftungen ſind in Berlin in letzter Zeit das Buchdruckereigewerbe in Halle a. S. im verfloſ- herrn, Schneidermeiſter Hausmann, aus deſſen Ladenkaſſe 30

Aielfach durch das Tragen farbiger Strümpfe hervorgerufen ſenen Jahre ſind der Handelskammer ausführliche Mittheilungen entwendete. Er war hierfür zu 6 Monaten Gefängniß vom
worden. So iſt eine Dame der höheren Stände, welche neue zugegangen, auf Grund welcher über daſſelbe Folgendes zu be Schöffengerichte beſtraft worden; ſeine dagegen eingelegte Be
xothe Strümpfe trug und am rechten Fuß eine kleine Wunde richten iſt. Am Schluſſe des Jahres 1890 beſtanden in j rufung wurde von der Strafkammer verworfen.
W ehe t des die Aerzte wohl zur Ampu S a. S. 38 Buchdruckereien, unter denen ſich 6 mit Stereotypie

S reiten werden. anlage, i ei Stei uT Ein weiblicher Muſeumsdirektor. Durch ſahen s Senrehetraſt wird von J e n Kewitgh ver Aus der Provin, Sachſen und ihrer Umgebung
den Tod des Prof. Handelmann in Kiel wurde kürzlich das wendet. Jn Summa beſitzen dieſelben 82 Pferdeträfte. 10 dte Unſerer Deigina nach ihn an mit mit voliftandiger Suelltner be
S dortigen Muſeums vaterländiſcher Alterthümer Firmen verwenden Gasmotoren, welche zuſammen 31 Pferde- s Merſeburg, 1. Auguſt. (Eine edle That.) Der ſeit
e Wige v ten r an e veagen- S arbeiteten 21 Firmen mit Handbe- etwa 25 Jahren auf dem terte Raſchwitz, Kreis Merſe

7 J u 2 55 L c 9 3 955 DienIogin bekannte Dame, Fräulein Jol annga Meſtorf, ernannt wor- t e i en b elangt. ſind im Betriebe burg. Herrn Baron von Biſtram gebörig. in Dienſten
6 Rotationsmaſchinen für Zeitungsdruck, 3 Doppelſchnellpreſſen,
54 einfache Schnellpreſſen, 2 Zweifarbendrnuckmaſchinen, 54 Cy
lindertret, Tiegeldruck, Boſton und Handpreſſen. Das Per-
ſonal anlangend, ſo ſind in Halle a. S. in der Sebzerei thätig

ſtehende Arbeiter Karl Dietzel iſt, wie wir hören, auf Ver
anlaſſung ſeines Brotherrn von jeglichem Dienſte entbunden
worden um ſeine Geſundheit zu ſchonen. Doch erhält er bis
an ſein Lebensende den vollen wöchentlichen Lohn.

den. Die neue Leiterin des in ſeiner Art hervorragenden Lan
desinſtituts iſt an demſelben bereits ſeit dem Jahre 1875 als
Kuſtos thätig geweſen und hat ſich um die Anordnung und
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Deſſau, 31. Juli. (Vermißte Kinder.) Seit einigen
Tagen wurden hier mehrere Kinder vermißt. Jn der Mein-
ung, es liege ein Kinderraub vor, wurden die Wagen einer hier
weilenden Zigeunergeſellſchaft durchſucht, doch war dies erfolg-
Ios. Jetzt iſt in die Sache Klarheit gekommen in der Elbe iſt
der Leichnam eines der vermißten Kinder angeſchwommen.
Jedenfalls hat das betr. Kind an der Mulde geſpielt, iſt hinein-
gefallen und ertrunken. Der Strom hat die kleine Leiche bis
giach der Elbe geführt. Drei der vermißten Kinder haben ſich
bei ihren Eltern wieder eingeſtellt, ſie wollen ſich umhergetrieben
haben. Es fehlt jetzt noch ein Kind. teinzig 31. Juli. (Ein erſchütternder Unglücks-
l hat ſich geſtern Vormittag in einem Grundſtücke der

Lindmühlenſtraße hierſelbſt zugetragen. Ein in einer dort be
re Steindruckerei beſchäftigter 17 jähriger Lehrling wurde
n der im Hofe gelegenen Aſchengrube auf dem Bauche liegend
odt aufgefunden. Wie man annehmen muß, ſcheint der Lehr
ing beim Ausſchütten der Aſche den Aſchenkaſten in die Grube

Fallen gelaſſen zu haben und, um ihn wieder c in
dieſelbe hineingeſtiegen zu ſein. Dabei iſt ihm allem Vermuthen
nach der Grubendeckel, der durch ein Gewicht zum Selbſtzuſchlagen
eingerichtet iſt, auf den Kopf gefallen, hat ihn betäubt und
ſchließlich iſt der Bedauernswerthe den Erſtickungstod

Kleine Notizen. Am vorigen Donnerstag Vormittag
traf der Miniſter des Jnnern, Herxfurth, von Kaſſel kom
auend, in Schkeuditz ein, um ſich von dort nach der Herr-
u Familienbeſitzung Wehlitz zu begeben. Ausuedlinburg wird über die Ernte- Ausſichten ge-

chrieben: Jm Großen und Ganzen ſind die Ausſichten befrie-
igende. Ausfallen wird vielfach der Roggen, welcher ſtellen

weiſe ausgewintert und, wo er lagert, bereits ausgewachſen iſt.
Weizen, Hafer und Gerſte ſtehen ganz vorzüglich und ver-
ſprechen mehr als eine Mittelernte. Leider ſind die Ausſichten
auf eine gute Kartoffelernte geſchwunden, da dieſelben ſtark be
Fallen und zum großen Theil bereits im Abſterben begriffen
ind. Ein Buchhalter aus Heidenau bei Pirna

äſt am 30. Juli nach Unterſchlagung einer Summe von beinahe
5000 Mark flüchtig geworden. Man nimmt an, daß

r nach Amerika zu entkommen ſuchen wird. Der Durchbrenner8 etwa 30 Jahre alt und trägt eine Brille. Die beiden
Diebe, welche in Heiligenſtadt den Einbruch in die Alt-
Ftädter Kirche verübt hatten und jetzt ſicher hinter Schloß und
re ſitzen, haben ſich neuerdings auch als diejenigen Ver
Precher entpuppt, welche den Altar im Dom zu Nordhauſen
in frevelhafter Art beraubt hatten. Man projektirt den Bau
einer Eiſenbahnlinie von Altenburg nach Geit-

a in. Jn Seehauſen i, A. hat man am 29. Juli mitDem Bau eines dort zu errichtenden Krankenhauſes, be
gonnen. Auf der Peſt Königſtein hat am 30. Juli
ein größeres Fener in der Offizierskaſerne ſtattgefunden, wo
durch der Dachſtuhl und die im erſten Stock gelegenen Wohn-
ungen des Unterkommandanten ſowie des Garniſonarztes ver-
nichtet worden ſind. Die Kinder des Letzteren konnten nur
unter großer Gefahr aus den Flammen gerettet werden. Jn
Dorſtfeld ſind am 30. Juli 6 Arbeiter durch ſchlagende
Wetter verunglückt.

Aeltere Beſucher Thüringens werden ſich noch
des alten Joels“ erinnern, des Gaſtwirths auf derSchmäücke, welcher als einer der trefflichſten und ſorglichſten

Wirthe, aber auch einer der gröbſten Menſchen bekannt war.
Sein Ruf als Grobian war ſo verbreitet, daß viele Reiſende
Abſtecher nach der Schmücke machten, nur um Joel und ſeine
Grobheit kennen zu lernen. Es cireulirten über ihn die ergötz-
lichſten Geſchichten. So trat einſt ein Engländer bei ihm ein
mit den Worten: „Jch möchte kennen lernen den groben Jovel“.
Das können Sie gleich“, antwortete Joel, packte den Engländer

Beim Kragen und warf ihn zur Thür hinaus. Hocherfreut kehrte
der Engländer zurück und quartirte ſich in dem Gaſtbofe ein.
Ein junges, feines Herrchen, das auch die Schmücke beſuchte,
Fagte einſt zu Joel: „Herr Wirth, es heißt, daß Sie Jhren
Gäſten ſo originelle Grobheiten ſagen, aber ich bewerke nichts
davon „Ja, wiſſens“, anwortete Joel, „da hätt' ich viel zu
Bokt wenn ich jedem dummen Jungen eine Grobbheit ſagen

ollte.

Vermiſchtes.
Ein Thron für Afrika. Jn einem der Verkaufsräume

des Deutſchen Offiziervereins in Berlin war dieſer Tage ein
Thronſeſſel mit Baldachin ausgeſtellt, der Herrn von Graven-
xenih nach Afrika nachgeſendet werden ſoll, ein für eine ſchwarze
Majeſtät beſtimmtes Geſchenk. Der Seſſel iſt mit Behängen
pon bordeauxrothem Sammet bedeckt. die reich mit Goldſtickereien
und breiten Goldtreſſen verziert ſind. Zwei mit Sammet be-

ogene Stäbe, die oben in ſchwere vergoldete Halbmonde aus-
aufen, tragen den Thronhimmel. Die Rückwand wird durch

kirſchrothen Atlas gebildet, der, wie die Behänge des Seſſels,
Arabesken und den Halbmond in Goldſtickerei zeigt. Der Thron
iſt von der Firma Ehrenhaus angefertigt Zu dem Geſtell wurden
Holz und Mannesmannröhren verwendet. Jn ſinnreicher Weiſe
iſt Alles zum Jneinanderlegen und Zuſammenklappen einge
richtet, ſo daß zwei Träger bequem den Transport ausführen
können. Das bei der Beſtellung vorgeſchriebene Gewicht von
60 Pfund wurde nur um 1 Pfund überſchritten.

Koloffal ſchneidig Eine heitere Verlobungsgeſchichte
macht in einer größeren Garniſonſtadt viel von ſich reden. Die
Tochter eines ſehr wohlhabenden Fabrikanten hatte im Hauſe
ihrer Tante die Bekanntſchaft eines e Offiziers gemacht,
deſſen Eltern die alte Dame ſeit einer Reihe von Jahren kannte,
und der bei ihr aus und einging. Die beiden jungen Leutchen
waren ſich bald recht herzlich zugethan, und von der Frau Tante
protegirt, machte der Herr Lieutenant kurzen Prozeß und hielt
beim Vater ſeiner Angebeteten um deren Hand an. Das Reſultat
ſeiner Werken beſtand darin, daß der Ueberraſchte ſich die
Sache zu überlegen verſprach und dem Brautwerber einen Tag
bezeichnete, an dem er ihm eine beſtimmte Antwort geben wolle
Die Stunde, zu der der Offizier ſich den Beſcheid perſönlich
holen ſollte, rückte immer näher. Da, am Vorabend des Ent-
ſcheidungstages, erhielt der Herr Lieutenant von ſeiner Herzens-
dome die Nachricht, daß Papa ſoeben, angeblich in wichtigen
Geſchäften, nach Berlin abgereiſt ſei und daſelbſt in dem und
dem Hotel logiren werde. „Aha, der will mir aus dem Wege
gehen!“ dachte der Lientenant. Am anderen Morgen wurde
dem Herrn Fabrikbeſitzer durch den Zimmerkellner eine Viſiten-
karte überreicht, doch kaum hatte ſich der alte Herr von ſeinem
Staunen erholt, da klopfte es an die Thür, und mit der Uhr
in der Hand trat ein ſtattlicher Offizier in das Gemach, ver-
neigte ſich und ſprach. „Verzeihen Sie, Herr S., aber um
11 Ubr wollten Sie mich ſprechen, und ein Soldat muß pünkt-
lich ſein. Schnell gefaßt, begrüßte der Zimmerbewohner ſeinen
Gaſt durch einen kräftigen Händedruck, gab dem ſich davon
ſchleichenden dienſtbaren Geiſte leiſe ſeine Befehle, und als dieſer
ſpäter mit einem opulenten Gabelfrühſtück erſchien, ſaßen die
beiden Herren bereits in vertraulicher Unterbaltung auf dem

Das ſchneidige Auftreten des Lieutenants hatte dem
rückeberger gewaltig imponirt; kurz und bündig gab er ſeine

Einwilligung, und bald übermittelte der Telegraph die Ver
lobungsanzeige den Verwandten in der Heimath.

Der Badeort Saki, bei Sebaſtopol iſt, nach einem an
die „N. Pr. Zta.“ gelannten Telegramm, durch einen mit Hagel
ſchlag verbundenen Orkan verwüſtet worden. Das Kurhaus ſt
vom Boden wergefegt und von den prächtigen Parkanlagen iſt
faſt nichts übrig geblieben.

Jnduſtrie, Handel und Finauzen.
Die Betriebseinnahmen der Halliſchen Straßen

bahn im Mongt Juli betragen 1891: 22 765,30 gegen 1890:
19190,50, mithin mehr im Juli 1891 3 574,80. Die Ge-

ſammtbetriebseinnahmen pro Januar bis Juli betragen 1891:
12291220 gegen 1890: .4 105 513,60, mithin mehr 1891

17398,60.

Aktiengeſellſchaft für elektriſches Die

Aktionär die Auskunft, daß das laufende Geſchäftsjahr ſich bis
ber recht erfreulich angelaſſen habe.

Rom 31. Juli. Jn dem Prozeſſe des „Crédit mobilier“
gegen die Liguriſche Eiſenbahn- Geſellſchaft wegen Forderungen
im Betrage von ca. 32 Millionen, der am 28. d. von dem
Appelhofe von Modena zur zweitinſtanzlichen Verhandlung ge
langte, hat der „Crédit mobilier“, wie berichtigend mitge-
theilt wird ein obſiegendes Urtheil erſtritten.

Berliner Börſe vom 1. Augnſt 1891.
„Anufangscourſe 12 Uhr 30 Minnten,

mitgetheilt von L. r Bankgeſchäft Halle a/S.
rediKredit Duſwtededert: 2725 75In oſen 122,80 Buſchtiehrader 2038.75
onibarden 40.,69 Elbethal 30,Disconto-Commandit 169,90 Gotthardtbahn 131,10

Handels- Geſellſchaft 131,25 Jtal. Mittelmeer 95,30
Dresdner Bank 131,75 arſchau Wien 223,25
Darmſtädter Bauk. 13150 5 Jtaliener 89,
Vationalbank f. D. 111,25 455 Ungarn 89,60
nternationale Bank 91, 4 Egypter 96,25
ortmunder Union 66,90 Ruſſ. Noten 215,Laurabürte 116,30 Hibernia 1566.50Bochumer Guß. 111,25 Gelſenkirchen 154,

Mainzer Eiſenb. 111,40 Harpener 183Marienburg-Mlawka 59, Dannenbaum 122,10
Oſtpreußiſche-Südbahn 80,10 Dynamit-Truſt 132,
Lübeck-Büchener 148.90 Nordd. Lloyd 108,

Tendenz;: ſtill.

Kursbericht.
Gernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung
Berlin, 1. Auguſt 1891 2 Uhr Min. Nachm.

FondsBörſe.
Reichsanleihe à 166,10 *Laurahütte 111,50

3 do 958,50 *Dortm. Union St.-Pr. 68,60
o 84,90 *Gotthardbahn 133,25Conſols 105.75 Oeſtr. Cred.Actien 155,25
do 98.,60 ren oſen 123,75o 584,90 Sombarden 12Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 171,40

„„onſols 84,60 FCröllw. Papierfabrik
;3,2/VLandſch. CEtr. Pfd. 95.60 *Harpener Koblen 184,

88440 Rug. Süd Weſt 71,25
DiscontoCommandit 170,60 49 Oeſtr. Goldrente 9590
Darmſtädter Bank 132,60 45 Üng. do. 90
Deutſche Bank 14075 Jtal. Renten 89,75*Berl. Handelsgeſellſch. 132, 380. 9iuſſ. 97,
Dresdner Bank 1682,50 Oeſtr. Noten. 172,50
*Bochumer Gußſtahl 111,70 Ruſſ. do. 216,25

Tenden;: feſter.Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurfſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe.Weizen: loco 236,--, Auguſt 220,50, September 215,50 höher.
Roggen: loco 223 Auguſt 213,25, September 205,50 höher.
Hafer loco Auguſt 156,25, September 148,75 ſchwach.
Rüböl: September 62,46 beſſer.
Spiritus (T0er Waare) loco 51, Auguſt 50,80, September

45,90 ſteigend. (50er Waare), loco
Petroleum loco: 23,

Fondsbörſe. Auf umfangreichere Deckungen und Jnterven-
tionen, zu denen ſich heute unſere großen Firmen entſchloſſen
haben, verkehrte die Börſe heute in beſſerer Tendenz, obſchon
auch das Geſchäft in ziemlich engen Grenzen ſich bewegte. Von
Bankwerthen erholten ſich Disconto-Commandit, Dresdner,
Darmſtädter und Berliner Handelsgeſellſchaft, wogegen Deutſche
Bank unverändert blieb. Staatsbahnen verkehrten eiwas beſſer,
Duxer, anfangs ſchwächer, konnten ſich wieder auf den geſtrigen
Kurs erbolen, Lombarden ſehr matt auf ſtarke Wiener Äbgaben.
Von deutſchen Bahnen waren Oſtpreußen und Marienburger
ſchwächer, während Lübecker etwas beſſer ſich ſtellten. Der
Bergwerksmarkt zeigte beute eine getheilte Tendenz. Während
Kohlenwerthe unverändert waren, lagen Eiſenwerthe feſt,
beſonders Bochumer auf die Nachricht, daß Fusangel ſchon
morgen die ihm früher zuerkannte Strafe antreten müſſe. Es
notirten ferner Dortmunder höher auf das Gerücht, daß die
Geſellſchaft ein neues Patent auf Schienen erworben habe und
daß die Dividende 3-3 betrage. Fremde Renten zum
Theil etwas beſſer. Ruſſiſche Noten feſt, Privatdiscont 28/8 o
Dynamit 137',.

Getreidebörſe. Der in der letzten Nacht gefallene Regen
azu kam ein ſehr leb-wirkte befeſtigend auf die Getreidebörſe. D.

hafter Begehr nach Wagre für die Provinzen. Von Weizen
ſind aus den letzten Kündigungen nach den verſchiedenen Rich-
tungen ſtarke Poſten zu guten Preiſen verkauft. Der Verkehr
war infolge davon recht lebhaft und die Preiſe zogen für den
laufenden Monat um 3 per Herbſt um 2 i W an.Auch in Roggen war guter Umſatz für alle Sichten zu ca. 2
beſſeren Preiſen. Jn Hafer war ſtilles Geſchäft, zu dagegen
feſteren Preiſen. Roggenmehl ſehr ſtill. Rüböl belebt und
ſteigend. Der Preis ſtieg bis um eine 1 4 über geſtrigen
Schluß, blieb aber etwas ſchwächer. Spiritus für nahe Sichten
in Deckungen ſtark gefragt und ca. 1 höher.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

London, 1. Augnuſt. Ein Artikel des bekannten Cor-
reſpondenten der „Times“, „von Blowitz“, ſpricht von an
geblichen Jntriguen, welche in Conſtantinopel gegen den
Dreibund geſchmiedet ſein ſollen. Durch die Verdächtigung
des Khedive von Egypten, er ſei ein Werkzeug in der Hand
Englands, habe man die Abſetzung deſſelben herbeiführen
wollen. Dieſe Enthüllungen erregen in London Senſation.
Man erwartet weitere Schritte in der egyptiſchen Frage.

London, 1. Auguſt. Unweit Dover iſt die Barke
„Lorma“ mit dem Dampfer „Gotmunding“ zuſammenge-
ſtoßen. Die Barke ſank. Von der Mannſchaft derſelben
wurde nur ein Mann gerettet.

Lemberg, 1. Auguſt. Jn der hieſigen Umgebung
ging ein furchtbares Hagelwetter nieder, zugleich wehte
ein ſolcher Sturm, daß ſelbſt die Menſchen auf der Straße
niedergeworfen wurden. Die ſtärkſten Bäume wurden ent-
wurzelt. Die Hagelkörner fielen nußgroß. Der
Schaden iſt ungeheuer.

Belgrad, 1. Auguſt. Jn der Stadt Carchtin
wurde der reiche Kaufmann Alexander Tonic
mit ſeiner Frau von Räubern ermordet und der
Baarſchaft von 100000 Fres., ſowie vielen
werthvollen Schmuckes beraubt. Die Diener-
ſchaft ſoll mit den Räubern im Einverſtändniß
geweſen ſein.

New-ork, 1. Auguſt. Die Lage am Colecreck
geſtaltet ſich immer gefahrdrohender. Die aus-
ſtändiſchen Bergleute drohen, die ſämmtlichen
arbeitenden Zuchthäusler in Freiheit zu ſetzen.

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Rom, 31. Juli. Koepke wurde heute, nachdem die Unge-

hörden dafür zu verantworten haben, daß er die Pläne ohne
vorgängige Erlaubniß aufnahm. Die Strenge der Behörden in
dieſer Angelegenheit wird dadurch erklärt, daß in dieſen Tagen
die Ausfertigung wichtiger Pläne über die Vertheidigung vonGenna und Spezia vom Miniſterium angeordnet war. Veral

Nr. 177 Morgenausgabe: Aus Nah und Fern.)

(Wolff's Telegraphiſches Burcan.)
London, 1. Anguſt. Die „Daily News“ laſſen ſich

aus Odeſſa berichten: Die nachgeſuchte Naturaliſation für
Ausländer wurde ſyſtematiſch abgelehnt. Jnfolgedeſſen
ſind auf Grund neuerlichen Befehls den Gouverneuren von
Kiew, Podolien und Volhynien, zahlreiche in den ſüdweſt
lichen Provinzen anſäſſige Oeſterreicher, öſterreichiſche Polen
und Deutſche gezwungen, Rußland zu verlaſſen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 2. Auguſt:

Wolkig veränderlich, oft ſonnig, warm, ſchwül, Strichregen,
windig. Stellenweiſe Gewitter.

Für Montag, 3. Auguſt:
Vielfach heiter, wolkig, windig, warm.

Fremdenliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Privatieute: Ferchland mit Ge

mahlin aus Magdeburg und Müller aus Augsburg Apo-
thekenbeſitzer Hayßen mit Gemahlin, A. Gehrels mit Familie
und Fräulein Harbers aus Oldenburg. Dr. Linke
mit Gemahlin, Wirkl. Geh. Rath von Sybel und Jngenieur
Siemens aus Berlin. Prakt. Arzt Dr. Wittrock mit Gemablin
aus Schleswig. Superintendent Petri aus Droyßen. Frau
Dr. Heßler aus Schmideberg Bez. Halle. Oberſtlieutenant
Buſſe mit Familie aus Straßburg i. Elſ. Pfarrer Rieſco
aus Galatz. Fabrikant Duyſters aus New-York. gen ewr
Sander aus Bremen. Kauflente: Bauer aus Mannheim,
Großheim aus Dresden, Becker aus Caſſel, Heufer aus r ſebig
Krausnik aus Magdeburg, Neubert aus Plauen i. V., Fiebig
aus Guben, Lampe aus Hamburg, Sander und Scharzewer aus
Berlin, Buchler aus Pforzheim, Peill aus Burtſcheid, Bergner
9 e en Drechsler aus Magdeburg und Reinhardt aus

autzen.
Hotel zum Kronprinz. Major Rautenberg mit Gemahlin

aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Heym und Rittergutsbeſitzer
Dr. Albert aus Hadmersleben. Dr. med. Holms aus Cincinnati.

Dr. Krüger aus Gera. Prakt. Arzt N. Borbach aus Neu
münſter. Bauführer Nordlinger qus Tübingen. stud.
Johanneſen aus Leipzig. Fabrikanten Timmling aus Chem-
nitz und Moſer aus Aachen. Geheimrath Hollaufer aus Os
nab rück. Kaufleute: Reich aus Schweina, Hubſch aus Char-
lottenburg, Hauſer ans Greiz, Raab und Loewenthal aus Berlin,
Levi aus Oppeuheim, Sachs aus Frankfurt, Schmidt aus Cöln
und Predes aus Prag.

FamilienNachrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobt: Fräulein Anna Garbe mit Herrn Geh. Baurath

H. von Hügel, Berlin. Fräulein Thereſe Wennmohs mit Hrn.
gang beſtber Hans Hencke, Königsberg in Pr. und Neu

aldeck.
Verehelicht: Herr Dr. Curt von Eckenbrecher mit Fräulein

Anna Cramer von Clanusbruch, Oker a. Harz. Herr Paſtor
Johannes Jaene mit Fräulein Amanda Weidler, Schorbus beiDrebkan Herr Paſtor Adolf Jaene mit Fräulein Marie Salomo,
Zützen bei Golßen.

Geboren: Ein Sohn: Herrn Oberförſter Curt Vogel,
Raſchau i. E. Herrn Major Julius Freiherr von Canitz und
Dallwitz, Potsdam. Eine Tochter: Herrn Hauptmann Ferber,
Grottkau. Herrn Pfarrer W. Haendler, Löwenhagen, in Oſtpr.
Herrn Lieutenant Arved von Teichmann und Logiſch, Bredow
bei Nauen.

Geſtorben: Verw. Freifrau Julie von Münchhauſen, geb.
Schiek, Bockſtadt, Marie Gräfin zu Leiningen-Nendenau
geborne Freiin von Genſan, Heidelberg. Verw. Frau Juſtizrath
Ottilie vou der Oſten, geborne Settegaſt, Greifenberg i. P.

Amtliche Bekanntmachungen.

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre
vom 24. Juni d. J. dem Antiſclaverei-Lotterie-Comité in Cöln
zu geſtatten gernht, im Jahre 1891 eine Lotterie behufs Ge-
winnung der Mittel zur Ausrottung der Sclaven Jagden und
des Sclavenhandels nach Maßgabe des eingereichten Lotterie
planes zu veranſtalten und die Looſe im geſammten Staatsge-
biete zu vertreiben. t [13467Merſeburg. den 11. Juli 1891.

Der Königliche Regierungs Präſident.
Jn Vertretung:

gez. v. Böltticher.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 8 2 des Heſetzes, betreffend die Be-

zeichnung des Raumgehaltes der Schankgefäße vom 20. Juli
1881 (R. G. Bl. S. 249) ſetze ich für den Regierungsbezirk
Merſeburg den Maximalbetrag des Abſtandes des Füllſtrichs
vom oberen Rande hinſichtlich ſolcher Schankgefäße, in welchen
eine ihrer Natur nach ſtark ſchänmende Flüſſigkeit verabreicht
wird, hiermit auf 12 Centimeter feſt. (13468Merſeburg, den 13. Juli 1891.

Der Königliche RegierungsPräſident.
J. V

Strichregen.

m

gez. V- Rötticher.
r I1*Jdlhjhree

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Wilhelm
Ebel zu Kleinkugel iſt die Maul- und Klauenſeuche

erloſchen. [13453Dieskan, den 30. Juli 1891.
Der Amtsvorſtehzer

Kirchenchor St. Georgen.
Montag Abends 8 ühr Uebuuns.

rege Familien-Nachricht.

än. äDie glückliche Geburt eines Mädchens zeigen ſtatt 5
jeder beſonderen Benachrichtigung an (13451

Halle a. S., den 31. Juli 1891.
Privatdocent u. Aſſiſtenzarzt Dr. v. Herru. Frau geb, Dornegeiff. 8r e h h

fährlichkeit der von i n verferti e Pläne feſtgeſtellt wordenwar, freigelaſſen. Er wird wa r einlich in ſeine frühere Stell-
Glühlamvpen (Patent Seel) ertheilt auf Anfrage einem ung zurückkehren, ſich ver bei den vorgeſetzten militäriſchen Be

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Palle
Verautwor iche Redäkitenre: Chiſredakteur e lm Anthonunyefli

Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſe ließlic e Nachteztichneten:
Hr. Walther Gebensleben fir Lokales. Prorinzielles, Theater undMuſit, derſelbe J. V. für den Handels Vörſen- und Jnſeratentheil beide

Salle.w Chefredakteur Anthony 10 11, Redakteur Dr. Gebensiesen
9 n Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäftsangeleg ter

iſt geoffnet von 7 Uhr Vormittags bis Uhr Ri s

In meinem

Inventur Ausverkau
offerire ich; [13421]

Kattun-Morgenröcke, prima Qualität, ältere Dessins, das St. 1,50,2, 3, Mk.
Schwere Fantasie-Tischdecken mit Schvur u. Quaste, 1, 1,50, 2, 3, Mk.
Zur r Fseretote Tapestry-, Plüsch- und Germanja-Teppiche, das Stück

3, 4,50, 510 Mk. e. HerHalle. Sanle.
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Gegründet

1859. 1859.

m

welche nach vorhergegangenen überaus vortheilhaften Massen-Absehlüssen mit den ersten Webereien Deutsehlands auf das Beiohhbaltigste sortirt ist, bietet

Creas-Tischtücher, reinleinen, pr. Stück M. 1, 1.25, 1.50.

53

w

A. Markt 4. alle a. S.
Teleph on Ansohluss Nr. 195 für Halle und ausserhalb.

Detail Verkauf u Original Fabrilepreisen.
Meine Abtheilung für

meiner werthen Kundschaft die Geleogenhbeit,

Baumwol

nur Qualitöten bester und solidester Beschafrenhefit,
die den weitverbreiteten Ruf der Firma begründet und derselben ununterbrochen neue Kunden-Kreise zufühbren,

zu den denkbar billigsten Preisen einzukaufen
Bettzeuge, Inlettstoffe, Matratzendrelle und Hemdentuche.

5/4 breites carrirt baumwollenes Bettzeug, Meter 23 Pfg.
85 ctm breites carrirt baumwollenes Bettzeug, Qual. II., Meter 32 Pfg.
85 ctm breit carzirt baumwollenes Bettzeug, Qual. I., Meter 34 Pfg.
85 ctm breites carrirt baumwollenes Bettzeug, Qual. Ia., Meter 60 Pfg.
85 ctm breites carrirt baumwollenes Steppbettzeug, Qual. I., Met. 50-—55 Pf.
35 ctm breites carrirt baumwollenes Steppbettzeug, Qual. Ia, Met. 65 Pfg.
85 etm breites starkleinenes Bettzeug, Qual. I., Meter 55 Pfg.
85 ctm breites prima leinenes Bettzeug, Meter 65 Pfg.

85 etm breiter Bettdamast, Qual. II., Meter 47 Pfg.
85 ctm breiter Bettdamast, Qual. I., Meter 55 Pfg.
85 ctm breiter Bettdamast, Qual. Ia., Meter 65-—-70 Pfg.
135 ctm breiter Bettdamast (Bettbreite), Qual. I., Meter 95 Pfg.
135 etm breiter Bettdamast (Bettbreite), Qual. Ia., Meter 100--110 Pfg.

70 ctm breites gestreift Bett-Inlett, Meter 35--40 Pfg.
80 ctm breites gestreift Bett-Inlett, Meter 45--50 Pfg.
830 etm breites gestreift Bett-Inlett, Qual. Ia., Meter 55--60 Pfg.
135 ctm breites Bett-Inlett (Bettbreite), einfarb. u. gestr., Met. 100, 110--125 Pf.
135 ectm breites Bett-Inlett (Bettbreite), Qual. Ia. reinlein., einfarbig und

gestreift, Meter 150-—-160 Pfg.

115 etm breiter Matratzendrell, Meter 75 Pfg.
115 ctm breiter Matratzendrell, Qual. I., Meter 85 r
115 etm breiter Matratzendrell, Qual. Ia., Meter 95, 105, 120 Pfg.

80/82 etm breites feinfädiges Hemdentuch, Meter 28 u. 32 Pfg.
80/82 etm breites feinfädiges Hemädentuch, Meter 40 Pfg.
80/82 etm breites starkfädiges Hemdentuch, Haupt-Nummer für Herren- und

Damen-Wäsche, Meter 40 Pfg.
80/82 etm breites starkfädiges Hemdentueh, Meter 45 Pfg.

Neben den beliebtesten älteren Dessins babe ich in obigen Artikeln mehrfach ganz neue Muster eingeführt, die sich, abgesehen von ihrer Farben-
echtheit durch einen feinen und soliden Geschmack auszeichnen.

Gedecke, Tischtücher, Handtücher, Taschentücher, Staub- und Wischtücher. Bettdecken,
Reinleinene Gedecke mit 6 Servietten M. 6, 6.50, 7, 9.
Dieselben in extra Qualität M. 10--12.
Reinleinene Thee- und Kaffee-Gedecke mit 6 Servietten M. 4, 4.50, 5.50.
Dieselben in extra Qualität M. 6--7.50.

Reinleinene Gedecke mit 12 Servietten M. 10, 11.50, 12—15.
Dieselben in extra Qualität M. 16-—30.
Reinleinene Thee- und Kaffec-Gedecke mit 12 Servietten M. 7, 8, 9--11.
Dieselben in extra Qualität M. 12--15.

Reinleinene Jacquard- u. Damast-Tischtücher, pr. St. M. 1.20, 1.35, 1.50-—-2;
extra Qualitäten M. 2.10--3.50.

Drell-Tischtücher, reinleinen, pr. Stück M. 1.25, 1.30, 1.45, 1.60.
Staub- und PFenstertücher, pr. Dtad. 1.10, 1.20, 1.50-—2.

Gläser- und Wischtücher, pr. Dtzd. 1.10, 1,30, 1.50, 2—3.
Reinleinene Drell-Handtücher, pr. Dtz2d. M. 4, 5, 6, 7.
Reinleinene Jacquard-Handtücher, pr. Dtzd. M. 4.50, 5.50, 6, 7.50.
Reinleinene Taschentücher in weiss und farbig, mit und ohne Kante,

pr. Dtad. 1.75, 2, 2.25, 2.50--5; extra Qualitäten bis M. 9.

Weiss Waffel-Bettdecke mit Franzen, pr. Stück M. 1.45, 1.75-—5. 50.
Roth Waffel-Bettdecke mit Franzen, pr. Stück M. 1.75, 2--7. 50.
Weiss Waffel-Bettdecke m. farb. Kante u. Frangzen, pr. St. M. 2.75, 3, 3.50 12.
Blau u. roth Jacquard-Bettdeecke mit Frangen, pr. Stück M. 2.75, 8, 3.50-—6.

Weiss Tricot-Bettdecke mit farbigen Traversstreifen und Franze, pr. Stück
M. 3.50, 4, 5--12.

Jacquard-Bettdecke, blau-weiss und roth-weiss, ohne Franzen, pr. Stuek
M. 4.50, 5, 6- 165.

Abtheilung für Wäsche- Fabrikation
Herren-Wäsche:

Oberhemden aus bestem Hemdentuch mit reinleinenen Einsätzen in grosser
Auswahl, pr. Stück M. 2.50, 3, 3.50-—5.

Reinleinene Kragen in den neuesten Facons, pr. Dtzd. M. 3.75, 4,50--6.
Reinleinene Manschetten in den neuesten Facons, pr. Dtzd. N. 5.50, 6.50

bis 9.50.
Reinleinene Herren-Hemden, pr. Stück M. 2--2.50.
Prima reinleinene Herren-Hemden, pr. Stück M. 2.50, 2.75--4.
Halbleinene Herren-Hemden, pr. Stück M. 1.35-—-1.50.
Prima halbleinene (Hausleinen-) Herren-Hemden, pr. St. M. 1.50, 1.65——2.25.
Hemdentuch Herren-Hemden, pr. Stück M. 1.35-—-1.50.
Prima Hemdentuch Herren-Hemdepv, pr. Stück M. 1.60-—-2.
Arbeiter-Hemden u. Blousen in grosser Auswahl und zu den billigsten Preisen,

Ec ar FEääcichen-IIernmeleug, vowie Erstlingswäsche
in gröester Auswahl und zu den billägeten Preisen,

Damen-Wäsche.
Reinleinene Damen-Hemden, pr. Stück 2.25, 2.50——3.50.
Prima reinleinene Damen-Hemden mit Einsatz und Stickerei, r Stück von

4 an.
Halbleinene Damen-Hemden, pr. Stück M. 1.10-—1.25.
Halbleinene (Hausleinen-) Damen-Hemden, pr. Stück M. 1.50, 1.65-—2.
Hemdentueh Damen-Hemden, pr. Stück M. 1.35, 1.50-—2.
Prima Hemdentuch Damen-Hemden mit Stickerei u. Einsatz, pr. Stück von

M. 2, 2.50--4 an.
Dowlas Damen-Hemden, pr. Stück M. 1.15, 1.25, 1.50.
Chiffon Damen-Hemden, pr. Stück M. 0.90, 1, 1.10.
Damen-Hemden bis zu den elegantesten Ausführungen.

RennenDie Firma Kann in diesem vegrenzten Raume nur einen Bruchtheil ihrer Artikel der Leinen- und Baumwoll-
Waaren- Abtheilung vorführen, jedes Genre derselben ist aber in den bewührtesten Qualitäten und in der reichhaltig-

S sten Musterauswanl Vertreten.

e e

[13 420

m W 1

GebauerSchwetlchkeſche Buchdrucerei in Halle Saale.
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7 Beilage zu e 178 de Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Sonutag, 2. Auguſt 1891.

Dieſch Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
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in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtanrant-Empfehlungen.

G Glotel Kadt IIamburg.
lIalle a. 8.Tegennder der Poſt.

des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
9878) Achtelstetter.

Iotel goldene Kugel.
Nächſt gelegenes Rangesd Bahnhof hof, c 92e Neuetange verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

ierhalle.

Hötel zum Kronprinz.
m IIalle a. S.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.Bewährt ſeinen alten guten W 3
eder Beziehnnv 8 R u. Draheim.

lIötel Deutscher Ilof
Malle a. S.4 Minuten vom Bahnhbok,

11085] Königsplatz
Rob. Rirke, Bes.,

früher angj. Reise-College.

aw

Halle a. S.

Gontinentan-lotel Leistner.
Haus J. Ranges am Eentralbohnhoverbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtaurant. Sehenswürdig-
leit von Halle. Elektriſche un
Lentralheizung- Franzöſiſche Betten,

r er 496. l 1091
Beſitzer C. Leistner.
ventral-llötel.

IFInlle a. S. Am nrit
Direkte Pferdebahn- Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Jeschültsreisenden best. empfohlen.

Sylide Prgſe. e13392)] Weber.Hotel Stadt an
Am Eentral- Bahnhof Halle a. S.

Elektriſche und Pferdebahn nach allen
Richtungen.

Logis ſchon von 1,50 n.Bäder im Hauſe. Portier an Bahnhof.
Telephon Nr. 355.

W. Stünkel, Beſihzer,Ztarke s Garten,
vorin. FPresslers BerLiebenauerſtr. 3/4. 1o329

unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbabn S
am Ranniſchen Platz.

Zugfreies ſchattiges Gartenlokal nebſt
Kinderſpielplatz.

ff. Viere. Gute Küche.
Rich. Starke.

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus.

Aecltestes, renommirt. Weinhaus
am 'hiesigen Platzoe.

Täglich große Oder Krebſe,

e Hummer, alleelicateſſen der Saiſon Große,
gewählte Speiſenkarte. [13241
Diners und r nachdeutſchem, engl. u. franzöſiſchem

Geſchmack. Hälte mich dem hoch-

wohllöbl. Officiercoxps während
der Uanöver- Tage ganz
ergebenſt empfohlen. [13241
Zimmerf. Familienſtets reſervirt.

IITIIIIIIIIIIIIIII-I3 66Kestaurant um Prälaten“,
Leipzigerstr. 24 I.Elegant eingerichtet. Elektriſche

Veleuchtung. Billard mit Stahl-banden. Auésſchant des vorzüglichen

Frevybergbräu, ſowie des be-
liebten Münchener Kinäd'l.

Reichhaltige Speiſekarte.
11788 8] W. Lauenroth,
Grüw's Weinrkegtaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglieh frische Pfirsichbowle.

Jnhaber: W. Pörtzel.
Café Monopol.

Wnlle a. S., Alte Promenade 1
Unwittelbar am Stadttheater.

e Pferdebahnverbindung. SGroßes elegantes Etabliſſement.

Sehenswürdigkeit HallIe's.
Elektriſche Beleuchtung- Billards.

150 Zeitungen und Journale.
[10024 Vranu Kodritzseh.

Freyberg- Bräu,
D. Kl. Müärkerstr. 9.

neben Uhligs Muſiklwerkfabrik
Neues gediegen eingerichtetes u. de
korixtes Bierhaus, part., I. u.2. Stock.

S Billard im 1. Stock. Stets
s reichhaltige Speiſenkarte. Vor-
7 zügliches Bier. Mittagstiſch
2 v. 1-3 T3 Uhr. Carl Brna uns

r. r

wa

SruhlIe's
Wein und Bier-Reſtaurant.

Am Rebstock““Halle a. S. Veruburgerſtraße 30
Eleg. Localit. ſep. Zimmer auchf. Vereine,

Gute Küche, civile Preiſe
eine Weine v. beſtrenom. Häuſern,

Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,
Svatenbräu von Gabriel Sedlmeyr.

Reſtanront, Café und Gartenlocal

Mars-la-Tour,
große Ulrichſtraße Nr. 11

Mittagstiſch v 12 2 Uhr im Abonne-
ment 1 Mar Stets reichhaltigepreiswerthe Speiſ ſekarte. S Vorzügl.
Biere: Croſtitzer Lagerbier, echt Munch.
Kindl, Vöhmiſchg Bier (Michelob).

Pnul Heinrich
c

F. A. Hollwig,
Bernburgerſtraße 22,

h
Bäckerei u. Mehl-Riederl
empfiehlt ſämmtliche Colpniatwagren,
Spec: rohe u. gebr. Kaffees, Cösliner
Sahnenbutter. [13408gar. in I. e 2. Spte,n. Roggenbroddiv. feinſchmeckende Hudhenerten nd

Theegebäcke täglich friſch: beſtes
Wei en und Roggenmehl. Frühſtücks-
befö derung t von früh 4 4 Uhr an.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions-Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Sehnenlahm-
heiten rc. bet Pferden, Rindvieh u. ſ. w.
das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſti-
tutions-Fluid hat Anerkennung und
pachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit
77 o Carl und von Sr. Excellenz Ge-

-Feldm- irschall Graf v. Wrangelz lien, Fl. 1 M. 50 Pf. im General-

Depot vo [16364

GACAOSOUBIE-Huchard
tet 1osſonts 6ACA0- Fülſtt

Woß? och halt
Goldene Meduille

Weltausſtellung

r 1889.
ummi Artikel

ſämmtl. Pariſer Spezigl.
für Herren und Damen (Neu-
heit. Ausführl. illuſtr. Preis
liſte in verſchl. Couv. ohne

Firma gegen 20 Pf. B. Kröning,
Magdeburg. 13400

SämmtlicheGummi KreiltolAlbin Henize, Schmeerstr. 39,

iu Löbejün bei r. kö u r
in t Doltäord bei Reinh. Müller.

F. Kantorowiez, Berlin W. 28.
Arkonaplats. [13402

W Proislisten gratig,

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß das ſeit 10 Jahren in
unſerem Beſitz befindliche

S initte Hotel garnt zur Börse Hnti
am 1. Angnſt d.
trauen meinen herzlichſten Dank ſagend, bitte ich dasſelbe meinem Na

P. Sünderhauf übergegangen iſt.de folger übertragen zu wollen.Für das mir geſchenkte Ver

Achtungsvoll

FHüxnmmed Verw. Günther
Auf Obiges Bezug nehmend, werde ich mich bemühen, durch ſolide aufmerkſame Bedienung, gute Kücheund Pflege des ſo r der Matheus irering' ſchen Brauerei I Kulmbach in Vayern den

alten guten Ruf des Börſenreſtaurant zu erhalten und ſehe ich einem geneigten Zuſpruch entgegen.

Achtungsvoll

II Sächſ.langjähr. Oberkellner Hotel Preuß Hof.

Freybergs Garten.
Sonntag den 2. d. M. Vormittags von 11 Uhr: [13426

Sr. Prühschoppen-Concert.
Weingtuben Vater Rhein.

Täglich friſche
firſichbowle,

Große Oder-Krebſe,
Diners und Houpers von 150 an

und hält ſeine neu renovirten Zimmer 37 Familien beſtens empfohlen,

geöffnet bis Abends 12 Uhr. (13425

F. Fieshhr
Bruno Toepel's Bierhalle,

Barfüßerſtraße 5.

C vom I Wbll in Pilſen;

r Ausſchant in er Sbeliebte Würz zburger H hofbräu.
Letzteres onſer dem We 0,4 Liter Pf.

Heute Sonnabend AbendEnte mit Meerrettig und Klöſen.

v gienisechoe Aus stelleumeg.
Vom 2l1. bis 28. Auguſt d. J. findet hier im „Frinz Carl eine

Ausſtellung von Gegenſtänden für volksverſtändliche Geſundheits- und
Krankenpflege ſtatt. Es iſt dies die erſte derartige Ausſtellung in der Provinz
Sachſen und dürfte dieſelbe, da gleichzeitig der erſte deutſche Naturärztetag
hier ſtattfindet und da dieſem Unternehmen von vielen Seiten ein lebhaftes
Intereſſe entgegengebracht wird, ſich eines tegen Beſuches erfreuen. Wir laden
alle Jntereſſenten zur Beſchickung der Ausſtellung mit dem Bemerken freundlichſt
ein, daß der 15. Auguſt als Schlußtermin für die Anmeldungen feſtgeſetzt iſt.Ausſtellun gsbedingun und Anmeldeformulare ſind koſtenlos von HerrnV. Leipold, Aahigehe 31, zu r [13443

Halle a. S., im Juli 1891. Das Komitee.

8 Schnabel Grünberg,
0 W 22. Leipzigerſtraße 22.
g0. A. Schnabel, 2. Gr. Märkerſtr. 2.3

empfehlen zu billigſt notirten yſten Fabrik-GroſſoPreiſen:

ihr reichhaltiges Lager aller Art ſertiger Wäsche eiguer Fabrik
ihr großes Lager beſter Leinwand eigner Fabrik, 5,, breit,ihr Lager aller Art Taschentücher, weiß, farbig, buntkantig,
ihr Lager beſter Bettüberzugszeuge à 40, 50 und 60
ihr Lager aller Sorten Taſelzenge u. Handtücher beſter Güte,
ihr Lager beſter Qual. Rettdrelle, Federleinen, Bettdecken,
ihr beſtaffortirtes Lager Shäürting, Chiffon, Cretonne, Bowlas,

Tiqué, Satin, Pelzpiqueé, Barchent, Boulenauxstoffe,jeder Breite, Gardinen iu prachtvollſten Muſtern, [13463
ihr reichhaltiges Lager ſchöner Steppdecken von 4 an,ihr Lager neuer feingeriſſener Rettfedern und Daunen, fertige

Iniets zum ſofortigen Füllen und fertige Bettbezüge.
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Oberhemden-

BWinsätze ſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden
ſchnellſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt.

5 Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
Beſtellung ſorgfältig ans den ſolideſten Stoffen angefertigt.

000000000506 000000600000
u 3 s e 9 Pussboden-

Glanalcaoſce
in verschiedenen Farben, von Keiner Concurrens übertroffen, sind über-

aus practisch, trocknen geruchtos, hart und fest während des
Anstrichs, sind billiger als Oelfarbe und geben dem Pussboden ein
dauerndes höchst eegantes Aussehen-

Niederlage in Halle be M. altegote, gr. Vricketrasse 29.

ſowie
das

[13462

S

h
s

Victoria Theater
Sonntag den 2. Auguſt

Das Millionenmädek,
Lebensbild mit Geſang in 3 Akten

von Wilken. [13176
Gewöhnliche Preiſe.

Mornag, den 3. Auguſt,
Krieg den Frauen.

Luſtſpiel in 5 Akten von Kneiſel.

e„PrinzCarl“.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Großes us iHlilitär- bncert

Entree 30 4. O. Wiegere
Caalschlossbrauerei

Ciehichenstein.
Heute Sonntag, Nachmittag 3 h Uhr

GroßesInlitär Concert

Entree 30 O. Wieger e

Bad Wittelind.
Sonntag, den 2. Auguſt,

Früh und Nachmittag
Grosses Concert.

Auf. Früh 6 Uhr. Entree 15Nchm. 8*/3 e 39
W. Halle.Carl Koch's rühmlichſt beſgintes

Matzkuchen nach Art der berühmter
Dresdener Sahnenkuchen angefertigt

Vorzüglich ſchmeckende geriebene
Napftn chen mit Vanillegnßß,

Altdentſchen Kaiſerzivieback,
Cocosnuß-Gebäcke. [13383

Eine reiche Auswahl d. geſchmackvollſtenKncheuſor ten u. feinſten Tafel-Gebäcke

einpfiehlt täglich friſch

Carl aoel, Herrenſtr. E.
Fernſprecher 531. Fernſprecher 53.

Chin.
Haarfärbemittel,

färbt ſofort echt in blond, braun u. ſch.barx

à Fl. 1,25 Mk. und 2,50.
Enthaarungsmittel,

à Fl. 2,50 Mk.
Bergmann C0.

Niederlage nur allein bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39

e 91-w;,,?-Heil anſtalt ſür Hantkranke

und Heimſtätte für leichtere Krauke
aller Art, welche ſorgſame ärztliche
Ueberwachung bei friſcher Luft bedürſen.

3 Villen im Parke. Mäßige
Preiſe. Ausführl. Proſpektefrei,

Leipzig-Lindenan, Bernhardſtraße.

Dr. med. hie
Ein paar gebrauchteSen ſengeſtelle

ſind billig zu verkaufen.
Ludwigstrasse

Sib raum für 100 PerEin Zel t, ſonen, iſt billig zu ver-

kaufen. Das Zelt iſt aufgeſtellt und
kann jederzeit beſichtigt werden. [13424

Leipzig-Gohlis, Georgenſtr. 47.



Electrische Beleuchtung. Bäder im Hause,
Fernsp reohverbindung

Halle, Berlin, Leipzig, Magdeburg etc. No. 562,

zu soſumeger recht reger Benutzung.
ch werde stets bemüht sein, sowohl im Hotel als Restaurant für die vollste Befriedigung aller Wünsohe der mieh Beehrenden, für beste Küche, reingehaltene

Weine, Biere u. s. w. angelegentlichst Sorge zu tragen.
Als Specialität im Restaurant mache ich auf mein Hamburger Buffet pesonders anfmerksam,

g. Zum Ausschank gelangen „„Spatenbräu u und echt Pilsener“,,

Halle a. S., 1. August 1891.

S c a ze S e e e S e

Haus ersten Ranges!
Centralheizung.

Pferdebahnverbindung
nach allen Richtungen

Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, dass ich das mit allem Comfort der Neuzeit solid und eregant ausgestattete R

t G. en W hS nnd äle mit demselben verbundenen, im Hochparterre belegenen, ebenso auf das Gesohmackvollste und Feinste eingerichteten

W Fest ngleichzeitig auch den zugfreten mit Colonnaden und electrischem Licht versehenen CGHArGM ipernommen habe unä ewpfehle sämmtliche Räume

(13891

Ait aller Hochachtung t

e
je Oberkellner in der goldenen Kugel in Neubrandenburg, J

Nalſsscner Gankvorom d von

Kulisch, Kaempf Co.
Mk. 7,200.,000 Aotienkapital.

v 1,355, 000 Reserven,
Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung

von Werthpapieren, ſogenannter offener Depöts, auch die

Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke,
enthaltend Rſfecten, Bokumente, Pretiosen ete.

übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerm Treſor geeignete Räume vorhanden ſind.

Proſpekte bitten wir an unſrer Kaſſe in Empfang zu nehmen.

Baloso er Banb Verein von Kulisoh, r o
[12410

irre e o
Velliacher p Platten

R hinſichtlich Qualität, m u. Farben ohne Gieizen, n

Kflettlacher glasirte Wancdplatten, e

empfehlen [13452Lincke Ströler.

n txKor
e on

Halle aS.

Das mr reine Roggenbrod
liefert [13382Carl Koceh, Herrenſtraße e

und die bekannten Verkaufsſtellen.

lahmoe,

Poſtſtraße 12J Eingang Rat dangeeghe.
Direktelliederlage böhm.

J Beltfedern u. Daunen.
Empfehle [13430

J hochfeine ſchneeweiße Gänſe-
federn, halb mit Daunen, das
Pfund um 25 Pfg. bis 1 Mk.

J billiger wie jede Konkurreuz. J
1 Poſten ar e vetten

2 zuJ Unterbetten, vollgef., 6,50 Mk.
R Kopfkiſſen, vollgef., 250 Mk.

volle roth Cobett Betten

volle rothe Daunen- Gebetts
36 Mk

Aelteste und leistuggsfähigste
Specinal fabrik für

industrie und Feld -Eisenbahnen,
normal- und schmalspurig, ganze Anlagen und Einzeltheile,

W (S5Specialität seit 1863.)

fügkeit.

ige Preise.

Kippwa

ma
P

Geleise, Schienen, Schwellen, weiehen, Sehſededihnen, Orehschelben, Geleise

wagen, Radsätze, Räder, stählerne Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen.
Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und
R erreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe.

Otto Poits0 Halle zu jedem Gebett gehört ein großes
I Ober- und Unterbett, 2 Kiſſen,

1 Bettbezug mit 2 Kiſſen,
Ubſchlätrin, Kete Waare,
Betttuh 2 Meter lang,

1 Meter br., v. 1,50 Mk. an,
Poſten Schlafdecken, v. 3 Mt. an.
J große Strohſäcke v. 1 Mk. an,
großer Poſten hochfein feder-
dichter roth-roſa Bettinletts

lle von 46 Pfg. an.

7n pro Frudern ind rn
liefert jedes Quantum billigſt frei Gelaß (1305

Thüringerſtraße 3.

J Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten.
deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Antoederr m zuge

424

meret, uyſte ſei L erei-o und en „Junſtitut a

n A. Otto OO.,Halle a. S., Martinsgaſſe 26,
empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten.

Specialität in Glasmalerei.
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten.

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Brauerei Pappenheimer.
Tobias Gläser, Gräfenthal [12315Station Probſtzella der Bayr. Staatsbahn ProbſtzellaMünchen,

empfiehlt garantirt reines Hxport-Bier in Tuden und 7 laſchen
Niederlage: J. Münhlhölzl, Henriettenſtr. 1Ausſchank: Starke's Garten vorm, h Berg.

Ausverkauf
Wegen Umzug nach meinem neuen Geſchäfts-Lokal ſtelle ich mein

großes Waarenlager in [13396
Damen und Kinderhüten, ſow.

Schürzen, Rüſchen, Handſchuhen, Corſets,
Herrenwäſche u. ſ. w.

[13043

B. EherKer, Steg 1.
Daſelbſt Laden mit oder ohne Wohnung zum I.

Januar zu vermiethen.
Getrocknete Rübenschuitzel

in Wagenladungen von 109--200 Etr. offerirt billigſt franco allen Stationen
13400]) Wilhelm Thormeyer, Cöthen (Anhalt).

Baumnilſen-Versorguanmg.
Reichs, Staats und Communal- c. Beamte, Geiſtliche, Lehrer Rechtsanwälte und ANerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten dauernd

Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen werden auf
Preussischen Beamten- Verein

Protektor: Se. Majeſtät der Kaifſer,
Lebens, Kapital, Leibrenten und Begräbnißgeld-Verſicherungs- Anſtalt
aufmerkſam gemacht.

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) find die
Die Druckſachen

ſandt von der
Direktion des Preußiſchen Bequten Vereins in Hannever-

Roß- und Viehmarkt in Torgau.Der n e Roß und Viehmarkt hier findet am r den zfuguß

d. Js. ſtatt tättegeld für Pferde wird nicht erhoben. [13Torgan, den 28. Juli 1891. Der Mag iſret
kitterg, 156 Na 20, 5 Lucherfar, prim od.

300 M 50 Mg. Rogg., 100 Mg. Zuckerrüb., Reſt:Gomm u. Maß d Wohnh., 8 m Jnv., ſeſt. Hyp. Pr. 360 000
Anz. 60 000 3 Km v. Bahnh. Poſ.; fruchtb. Rüben gegd. Kujawiens. Ritterg.
600 Mg. Acker incl. 40 Mg. ſchön. Wieſ., beſter Weiz.- u. Rübenb., Ausſ. 110 Mg-
Weiz., 90 Mg. Rogg., 60 Mg. Zuckerr., Reſt. Sommerg. 4 km v. Zuckerf., Bahn
maſſ. Gebd., Ferrent im parkart. Gart. reichl. Jnv., feſte Hyp., Pr. 180 000 z
Anz. 54 000 Gut 576 Mg., Rübenbahn am Acker; Ausſ.: 100 Mg. Weiz
120 Mg. Rogg., 80 Mg. Zuckerr., gute Gebd., feſte Hyp. 2e., Pr. 180 000 Anz-
15 000 Arbeiterve erh. günſtig. Polniſche Sprache nicht nöthig, da die Leute

deutſch verſtehen, auch viele deutſch ſprech. Die nachb. Beſitzer ſind aus Schlej-
ESachſ., Rheinl. 2c. Selbſtkf. Näh. d. Korytowskiä, Breslan, Wallſtr. 14.

[13419

Anhalt. Bauschule Zerbst ar
Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelei-Teehniker, sowie Fachschule für Elsenbahn-,

Strasson- und Wasserbauteehniker. Reifeprüfung vor Staats-Präüfungs- Commission
Kostenfreie Auskunft dureh le Direction

ecohniku W Getrenuts S M aschinentechnſcer ete.Fndburghausen. F aehsehnlen Haugewerſ r ote.

Freor. Dr.
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13435)

ſchaftlichen Maſchinen.
Auch Nichtküäufern geöffnet.

ne e eBe e S e e S S e tb S e 5 v S a z v S eS e a 2 W e C nanne

inhaber. Paul Spiegel

Halle a. S., Magdeburgerstr. 45,
empfehlen zu Fabrikpreiſen:

Grasmähmaschinen
in verſchiedenen Conſtructionen,

SchI e ä

Fortwähregte Aneſtellung aller landwirth-

e

u
e 7h Td e S

Gretreidemaiahmas chinender vorzüglichſten deutſchen und amerikaniſchen Syſteme,

Getreide-Fläh- und Biündemaschinem
von Walter A. Wood The Johnſton Harveſter Comp.,

ar en. Syſtem Tiger,
mit allerbeſten engliſchen Stahlzinken.

Heu Wencder, doppeltwirkend,
mit Vor und Rückwärtsbewegung,

Ia m ehenrecolkaegmn,mit patentirter Entleerungsvorrichtung oder zum Ziehen und Schieben einerichtet,

Dreschmaschinen, Häckselm aschinen, GöpelwerkKe, Dampfdresoh-
apparate, Locomobilen, automatische Selbsttränkoen.

W Bei Baarzahlung hohe Rabatte. eReparaturen werden ſchnell und o itt igſt

ausgeführt.
aller Reservetheike.

Verſichernngsbeſtand 334 Millionen,
vVerſ.- Summen ausgezahlt 54

J Anträge im Jnni 4,1
Die Verfichernngsbedingungen ſind nnübertroffen günſtig.

Bankfonds

Verunglückung wird gleich gewöhnlichem Todesfall behandelt.

Für rebrp iwttge
Dividende pro 18

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:

Halle a/S. Lehrer Winkler.
Bitterfeld: Lehrer Molzwig-
Landsberg: Lehrer Rieligk.
Lützen: Wälly Müller.
Merſeburg Mox. Kunth, Auct.-Commiſſ.

Schortau:

Wettin:
Weißenfels: O.

Herm. [13427F. Böttener, Stadt Kaſſen-Rendant.

7 7
Dividenden ausgezahlt

Zugang 1886/

Fällige Verſicherungsſummen werden ſofort ohne Diskonto-Abzug ausgezahlt.

Jm Selbſtmordsfalle wird die volle Summe bezahlt, wenn die Police 5 Jahre in Kraft war.Zerufsänderung wird nicht beanſtaudet und die Lebensweiſe nicht kontrollirt.
bleibt die Verſicherung auch im Kriegsfalle ohne weiteres in Kraft.

91 nach Plan A II 40 der gewöhnlichen und weiter 20 der alternativen J
Zuſatzvrämie oder ſteigende, Dividende mit je Erhöhnng ver Jahr. 2

Robert Krahmer', Generalagent in Halle a. S.
Querfurt: Brandenstein Fuchs.

Lehrer K. Günther.
Paitz.

573 e rüm Staettgarrt.
89 Millionen Mark,
28 99 957 1217 99 99

Myliu

Fahrunkerricht
für alle Sorten Zweiräder zu

zeder Tageszeit, leicht u. gefahr
los, in für Damen.2 all PFahnräder-dopot12/13. Martinsgaſſe i 13.

Fahrrad-Satteldecken,Radfahrer-Tricot-Anzüge,

Radfahrer. Mützen, Pahrrad-Clocken u. -Pkfeifen,
Radfahrer-Schuhe, Fahrrad-Signalhörner,
Radfahrer-Str vmpfe, Fahrrad-Peitschen,
Radfahrer -Gürtel, Pahrrad-Laternen für Oel and
Radfahrer Wettermäntel, Kerzen,
Radfahrer-Unterkleider, Fahrrad- -Gopäekhalter,

Radfahrer Touristenhemden, Pahrrad-Gepäcktaschen ete.

Alle Zubehör- u. Erſatztheile zu Fabrikpreiſen.
nur beſte deutſche u. li brikate, iRover, n onwgerterrger, hohe Tweiräder, Dreiräder in großer

Auswahl, billigſt, unter Garantie 13410
W Preisliſten poſt- und koſtenfrei.

Ein Transport ſchwerer

Pa. belg. Ackerpferde
d iſt bei mir un Verkauf eingetroffen.

N. Victor,es Male a. S. Vohnhoſtran 13.

C Tien, früischerrslene,

Grossbeerige böhmische
Annnas,

Kieler Fettbücklinge,
Vierländer Gänse, Entenund riähnehen, 3

Nene Heigoländer
Kronen-iummer,Oelsardinen,
Matjes-Heringe,

Neue saure Gurken,
Feinste Braunschweigerund Westfäl, 3

Wintercervelatwurst,
Eecht Westfäl.

Landschinken,Delicatengek. Schinken,
BEeht ungar.

u. deutche salami,
Tgl. friseh gek. ZAunge,

Behtes Hamburger
Rauchfeiseh, psowie alle ſeiner en

Fleischwaaren,Pa. vollsaſtigen
Emmenthaler, echten

n Chester-,Camembert-,Veufehnateller, sowie alle
feineren deutschen

Tafſelkäse,
Westfäl. und MoabiterFumpernickel,

VInste Schweizer
Tafelbutter, täglich frisech,

[13372

Julius Bethbge,

Ah S.
empfiehlt

8
6

Gouda-u. BädammerkKäse,

s

s

8

3

awecpſſangen
1000000 kräftige Kümmelpflanzen
0/00 80 Pfg., 00/00 7 Mark, grö-er Poſten nach Uebereinkunft

verkauft Rittergut Zöpen bei
Kieritzſch in Sachſen [13349

Gustav r üme
Halle a S., untere Leipzigerſtraße-

i JiuehiveGlashütter Uhren-Depot
von A. Lange Söhne, Glashütte,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
Coddönor und Süberner Herren d Damen- Ohren

J mit u. ohne Remontoir, Savonette, Datum, Chronograph, Repetir 20. 2e.
die größten Novitäten

(nur Werke I. Qualität zu den billigſten Preifen).Damen-Cy linder-Remontoirs von 16-241 t. an,
Echt goldene Damen-Rem.-Uhren von 30 Mk. an,

Regnlateure von 15 Mk. an,
Wand-Uhren von 4 M.,

Stutz-Uhren in Bronze, Marmor, Holz c.

Beamten- Wecoker (der ſicherſte der Welt) G Mark,

in großer Auswahl.
Auf jede von mir gekanfte Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie.

Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werk-
h 1 prompt, ſchnell und billigſt ausgeführt und leiſte ich auf jede der 768

1 Jahr Garantie. Hochachtungsvoll

Gustav VUhlig, Uhrmacher.

h nhie an Unſere Milhürger.
Zu der vom 20.-25. September d. J. in unſerer Stadt tagenden

64. Versammlung der Gesellschaſt dentscher Naturforscher u. Herrte
werden ſich vorausſichtlich fremde Gäſte in größerer Anzahl einfinden, als in
Hotel und Miethswohnungen Unterkunft finden können

Geſellſchaft deutſcher Naturſorſcher und Aerzte geni tderartigen Verſammlung muß es dſehen, welches die
bei der allgemeinen Wichtigkeit einer

Bei dem bohe n

Stadt Halle eine Ehre ſein, die Geſellſchaft in ihren Mauern ve n
zu ſehen.

Wir appelliren daher an die bewährte Gaſtfreundſchaft
unſerer Mitbürger und bitten alle diejenigen, welche über
geeignete Räume zu verſfügen haben und geneigt ſind, einen
oder mehrere Gäſte aufzunehmen, dieſer ihrer Gaſtfreundſchaft
durch Anmeldung bei dem Vorſitzenden des Wohnungscomiteé,

Herrn Fr. Kuhnt,
zu wollen.

Steinweg 43, gütigſt Ausdruck gebey

Das Wohnungs- Comité
Dr. med. Alt, Dr. med. EBisler, Staftverordneter Friedrieh,Dr. med. Geist, Dr. med. Küstner,
Friedr. Kuhnt, Dr. med. Lange, Dr. med. Klötzsch,rrof. Dr. phil. Reier, Proſß-
Dr. med. Pott, Sanitätsrath Dr. Risel, Justizrath Schliceek-
mnann, Stadtverordneter Hogo Schulze, Dr. chem. Schütze,

Dr. med. Schreyer, Dr. med. UlIviech.

Während meiner Abwesenheit
im August werden mich vertreten
die Herren: Kreisphysikus
Dr. VFielitz, Leipzigerstr. 48,Dr. Hoſffmann, Bernburger
strasse 1 und Dr. Scharfe,
Jophienstrasse 14. [13442

anitätsratn Dr. Risel,
Kreisphysikus.

Frische Cham e
13465) Breiteſtraße 19.

Ich bin zurückgekehrt.

Pr. SeFF 40 Stück
ſchwere fette Schaafe

verk uft [13360Ritterznt Schicferhof haben

Heirath erbrieflich. I. S. lagernd Berlin- Weſten



Saat Planen und Wagen Ianen zu Fabrikpreiſen empfiehlt R. Wehr Leipzigerſtraße 79.
Verkauf iBilligſte Bezugsquelle von emaillirten Koch-Ge chirren ung Gehicht

uns GattelLeipzigerſtr.
vis- h vis dem Le ip2z. T Thurm.

för alle Zeituagen

Fernſprecher 161. Ununterbrochen geöffnet v. 88.

PFernspr. 489.

Halle a. S.
Brüderstr. 6

Telephon No. 151

VFriedrichstrasse 35
Albreehtstrasse 3 Wohnungen von 60 360 Mart

Wohnungen von 600--900 Wiart
auch Stallung und Wagenremiſe, Näheres daſelbſt. [12940

Privat-Unterricht,
Rachhilfeſtunden erth. gewiſſenh.
e. eand. theol. Jede Auskunft
bei Rudolf Mosse, hier-

Für ein Eiſen-, Stahl n. Metall
garengeſchäft en ger u. en detail

wird zum 1. Oktober ds. Jahres ein
Lehrling geſucht!
Gefällige uns unter M. C.

6G899 befördert Rudolf Mosse,Halle a. S. (13441

Heiraths-Geſuch.
Ein techniſcher Leiter tEtabliſſements mit en be

Einko men von 12 00 ucht,da es ihm an Doamenbekannt chaſi
fehlt, auf dieſem Wege eine Lebens
gefährtin im Alter von 23 28
Jahren. Damen, welche geneigtſind, auf dieſes Geſuch einzugehen,
wollen ihre Adreſſe mit Angabe

groß

verhältniſſe unter M. u. 37363bei Rudolf Mosse alle a. S
abgeben. Discretion hrenſache

des Vermögens und der n

Anonyme Offerten verbeten. t347

Uaacenntein ophn

A. Gt., Halle a.Schmeerſtraße zi1.

un v. 8—-7UhrFernſprecherAnnoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, prompt billig.

2 etrgt Preffen in gutem Zu-
ſtande (Böhmerſche) und 15 große
LowryPlanen ſind zu verkaufen. S
J erfahren Adr unter F7 durch Hansen-en C Vogler A. G., Halle.

Eine fahrbare 8--10vferdige

Lokomobile
mit Dreſchapparat, komplett, in
ſehr gutem Zuſtande, iſt für den
billigen Preis von 3000 Mk. unter
Garantie zu verkaufen. [13416

ernigerode a
Chr. Hahne, Schreiberſtr. 8

Vermiethungen.

Zu vermiethen
die 2. Etage Albrechtſtraße 13, Preis
850 Mark. Näheres daſelbſt 1. [13461
Aſchersſeben, Markt 3, ſt ein Laden
mit Einrichtung, Wohniing u. Nieder-
Iage, in dem ſeit langen Jahren Deli-kateß und Material-Geſchäft betrieben,
zu jedem Geſchäft paſſend, für ſofort
oder ſpäter billig zu vermiekhen.

Hermann Ehlers,
Bernburgerstr.28
iſt die der Neuzeſt entſpr. renovirte
bochherrſchaftl. Beletage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon Bad, Gartenu. Zub. per ſofort zu vermiethen

Marienſtraße Nr. 4
ſind n u im Preiſe v.400--550 Mk. ſofort u. 1. Oktober er.zu eryeter Näheres daſelbſt im
Souterrain u. b. Chrästian GIaser,

grß. Klausſtraße Nr. 24. liss1s
Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage,

enthaltend 4 Stuben, 1 Kammer,Küche, Keller und Zubehör, per ſofort
J vermiethen. Näheres bei [II3167
Gebr. Vricdmnann, Marienſtr. 1 Ia
Karlſtraße 14 berrichoftl. g8ohn.

Et.
4. St. 4 Kamm.

verm.reichl. e r
Garten, ſofort od. ſpäter. I. Et. 6 St.,
Salon, J emm, reichl. Zubeh 2 Balk.,
Bad, Garten, 1. Okt. Hochpart. 7 St.,Kämm., t Zubeh. Bad. Garten,
1. Okt. event. Pferdeſt. KutſcherwohnRäd. Karlſtr. 1a part., 8-9 V. 13 N.
Möbdl. Stube billig zu vermiethen

Schwetſchkeſtr. 19, part.
TEbarlottenſtr. 8. Wobnung z. verm.
4 St., 2 K., hzb. K. u. Zub. 1. Okt.zu bez. Pr. 500. Näh. 1. Et. 10 T U.

Die vom Herrn Reyierungs-
T banmeiſter viig neben

anerſtr. 5 a inx Wohnung, Cröllwitz, beſtehend

X aus 5 Stuben, 3 Kammern und Zu-
X behör (Garten), iſt 1. October a. e.
X für 450.4 zu vermiethen. Näheres
X bei Rudolf Mosse, Halle, und
X Königstr. 40b hier. [[l3409
Eine Wohnyng, paſſend

für Geſchäftsleute,
getheilte J. Etage, per ſofort preiswerth

zu vermiethen (1288254 I, I.Leipzigerſtr.

Z“ vermiethen eine Wohnung von
2 Stb., 3 Kam., K. u. Zub. f. 180 4

aber nur ſchriſtlich, bis 15. Auguſt
e ds. Js

7 Friedrichſtraße 24.
Etage 3 heizb. Stb., 2 heizb.ev Küche n. Zubehör 1. Okt. z

verm eſicht. v. 11--2 Uhr. Näh. Vart

Offene n. geſuchte Stellen

X S kanntmachung.
2 Die Stelle desHausvaters

des vereinigten Hofvitals hier
ſoll anderweit beſetzt werden.

Reflektanten hierauf werden hier-Ton s Meldungen,

2

im hieſigen Magiſtrats-Siadſſekretariat abzugeben.

uerfurt, d. 29. Juli 1891.Die Hoſpital Jnſpektion.

W Verwalter,Landwirth-
W ſchafterin erhalten
S Stellung. Stellu ach r

ein Schnied
W ſucht Stellung durv iel Wer
S ehe J Steinv weg 1 [13459re

Zur ſelbſtſt. e ein. Haush. u.

Erzieh, mutterloſer Kind. ſucht ein ält.
W gern Patin ev. Frl. z. 1. Oktbr.

ug. Gute Ref., war in re Familieüb. 10. Jahr. Hff. unt. P. 3747 an
J. Barck Co. Halle a S.

Ein verheiratheter zweiter
Schmied

wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Bewerber wollen ſich beim Schmiede-
meiſter Weber in Oberteutſchenthal

melden. 13415Lande n. Stadtwirthſchaft., FKoqchm.,
x Köchin, Stub. Haus- i. Kdernato,
werden geſucht u. nachgewieſen d
XPanline Fleckinger, Rauniſcheſtr. 19.

Ein verheiratheter Gärtner, 30 Jahr
alt, ſucht auf Rittergut,Fabrik 2c. Derſelbe, zur Zeit in der
Nähe von Kaſſel, iſt in Gemüſe-, Obſt-
bau, Topfpflanzencultur u. Landſchaſts
gärtnerei erfahren und tüchtig, worüber
gute Zeugniſſe zur Seite ſte en. Gefl.
Off. u. Chiffre Z. 13361 a. d. Exp. d. Bl.

Junge Mädchen, welche das

Kochen lernen
wollen, werden für ein a Reſt
aurant für ſofort z ö z ribeOfferten unter R. K. anHnansenstein vie
Halle a. S. erbeten. [13399

in Kaufmann, seit 1863im Maschinenfache thätig,
mit umfangreichen Erfahr-
ungen in pract. Arbeiten und
durch jäührl. Aufenthalt i. Russ-
land und Oesterreich mit den
dortigen mercant. Verhältn.gennu vertraut der ferner nur
selbstständ. Posten auf gr.
V'erk bekl., sucht, da er sichin Halle anzukauf. beabsiehtigt, das.
pass, Placement. Caution inbeliebiger Höhe vorhanden. Gefl. Off.
s E. K. 3757 an J. Barck Co,
Halle a. S. erbeten. [13379

Jch ſuche zum 1. October einen
evang., zuverl. u. gewandt. Diener, der
in herrſchaftlichen Häuſern, womöglich
auf dem Lande, bereits langjährige
Stellungen inne gehabt hat. Bewerber
müſſen über 30 Jahr alt, geſund undganz militärfrei ſein, nüberheirathete
werden bevorzunt, von verheiratheten
nur ältere, kinderloſe berückſichtigt

Guter Lohn nach Uebereinkommen,
nach Umſtänden auch freie Wohnung
für die Frau und Beſchäftigung der-
ſelben gegen Lohn. Meldungen mit
Zengnißabſchriften, Photographie und
Lohnforderung einzuſenden an [13093

von Eichel-Streiber

Crüher A. Kerstenm).
Ein Wittwer, Arzt, mit 3 Kinderchen

Wohl in Thüringen eine fein gebildeteDame zur Führung ſ. Haushaltes.

Bed. Erſcheinung, ca. 30J ait, vermögen Photographie. Gefl.
ff. sub Z. 13450 bef. d. Exped.

Gesueht werden:Landwirthſchafterinnen, Hofmeiſter u.
Kuhhirten zum 1. Oktober, j. Mädchen
zur Erl. der Land wirthſchaft Koch
lehrlinze, Haus u. Kaächenmädchen ſogl.
u. ſp., unabh. Frauen nach dem Lande,
Tagelöhnerfamilien und Knechte.

Vorhanden sind:Wittwen u. Fräuleins für V h
ungen für Stadt u. L., Bauerſohn
verh. ſ. St. als Aufſeher Gärtner und
Auffeher, Schäfer u. Kutſcher verh.Hausdiener n. neue [13438

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volkswonhl,

Rother Thurm
Zum 1. Oktober ſuche ich für meine

8jährige Tochter eine wſt e
die in allen Ele-Erzieherin, mentarfächern, der

franzöſiſchen Sprache, ſowie in Muſik
zu unterrichten und ſich auch außer den
Schulſtunden mit dem Kinde zu be
ſchäftigen hat. Bewerberinnen bitte,
Zengniſſe nebſt Photographie und Ge-
haltsanſprüchen zu ſenden an [13446

Fran Hoch,Rittergut Woſſenſtedt,
Sachſen-Weimar.

Lebrlings-Gesuch.
Jn meinem Geſchäft findet ein

junger Mann aus achtbarer Familie
mit den nötigen Schulkenntniſſen
als Lehrling per 1. Oktober Stellung.Ernst Voigt. [13371

Lehrlings-Gesuch.
Auf einem großen Rittergute bei

Halle mit ſtarkem Rübenbau wird für
ſofort oder auch ſpäter ein Lehrling
geſucht. Gefl. Off. unter Z. 13366
an d. Exped. d. Hall. Ztg. 13366
Die erſte Verwalterſtelle im Groß S
Werthern'ſchen Rittergute in Brücken
b. d. Waühauſen iſt befetzt. [13439

Stellen Nachweis

für die Mitglieder des Vereins ge-
ſchieht unentgeltlich durch das Direk-
toriume des Berliner Vereins deutſcher
Landwirthſchaftsbeamten. [13418
Rerlin S. W., Zimmerſtraße 90/91.
Jn meiner Familie finden wiedereinige

junge Mädchen, auch ſolche, welche noch
dieSchule beſuch., beſte Penſion. Gründl.
Ausbild. in all. Zweig. des Haush. u.
der geſellſchaftlichen Formen. Mäßiger
Preis. Beſte Refer. Fran Elfriede
Kocesewitz, Königſtraße 13 b.

esEine Berliner Lehrerin
wünſcht für einige Jabre Landaufenthalt
in waldreicher Gegend; als Entgelt für
Wohnung und erpflegung könnte
Unterricht gegeben werden.

Näheres durch Frau Senlott,
Bad Raſtenberg i. Thr.

eW—zw=z=

Brauerei
oberg. Biere, gute Gegend, nachweisl.rentabel, verkänflich. eflek t. erfahren
Näh. sub Z. 14477 in dieſ. Zeitung.

Ueberzähl. Wagen-Pſerd
(Schimmel), flott. ſich. Einſp., auch gut
im I se, zu ſolid. Preiſe zu verk.
13474] Händelſtraße 26.

Ein gebrauchtes [13475

FHIarxmonfamn
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis
angabe sub. Z. 13265 bei der Exped.
d. Blattes.

Buffet,
als neu aufzuſtellen in einem Café
oder Bierwirthſchaft, iſt billigſt als
Gelegenheitskauf abzugeben. [I13422
Leipzig-Gohlis, Georgenſtr. 47.
Waſchgefäß verkauft billig [13456

Robert Katseh, Geiſtſtraße 51.

Berichtigung.
Die in Nr. 168 der Hälliſchen Zeitungerfolgte Bekanntmachung der Zwangs-

verſteigerung des im Grundbuche von
Siegli
des Titelblatts verzeichneten Grund-
ſtücks wird dahin berichtigt, daß das
Grundſtück nicht mit 6429 Thlr. ſondern
nur mit 6,29 Thlr. Reinertrag zur
Grundſteuer veranlagt iſt.

Loebejün, den 30. Juli 1891.Königliches Amtsgericht.

Hautkrankheiten,
Strickuren, Harnbigfen Rervemeſden,

Schwächezuſtände behandelt gründlich
r. Vodor, Verlin, Leipzigerſtr. 96.

Auswärtige brieflich reell.

Dr. Carl sSchütze,.

an einzelne Perſonen Laugeſtraße 25. Pflugensberg, Eifenagch.

Wasserheilanst,. Sommer u. Winter
Bad Kösen, Thüringen.

dem Stettiner Bahnhof in Berlin, gül-

Pernsepr. 482. D.

diejenigen berechtigten Gemeindeglieder,kirchlichen Wählerliſten noch nicht bewirkt

r nmeldung
alle a. S., d. 1 Aug. Der

Gr. Ulrichſtr. 35
Haus v. d. Promennde-

Da im Herbſt d. J. die Ergänzungswahlen für die Gemeindekirchenräthe
und die Gemeindevertretungen der ſtädtiſchen Gemeinden Flattfinden, ſo werden

welche bisher ihre Eintragung in die
haben, hierdurch daran erinnert, daß ſie

bei den betreffenden Parochialgeiſtlichen ihre Aufnahme 55 3Worten ad herbe en möchten. f13en i der Stadidideeſee

Gegen den Schuhmachermeiſter e
Reſtanrateur August Krabeliſt die P ungshaft wegen er

bezw. Vergehens gegen r
der Konkurs- Ordnung und gegen S 288
des Strafgeſetzbuchs beſchloſſen worden
Es wird erſucht, J v zu verhaften
und an das hieſige r
L Zleinftraße 7 und 8, abliefern zu
aſſen

Steckahbrief.

Signalement.
Familienname: Krabel. Vorname:

Auguſt. Geburtsort: Liebenthal i.
Schleſien. Aufenthaltsort: unbekannt.
Religion: katholiſch. Alter 57 Jahr.
Größe: Meter 1,62. Haare: brann.
Stirn frei. Augenbrauen: dunkel
braun. Augen: blan. Naſe: eingedrückt.
Mund: gewöhnlich. Bart: Schnurr-
bart. Zähne: defect. Schneidezähne:
gut. inn: rund. re kerund. Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt:
unterſetzt. Sprache deutſch.
Beſondere Kennzeichen und Kleidung:

Glatze, dunkelblauer Rock, brauner,
ſteifer Filzhut, Cvlnderuhr mit Gold-
rändein gez: 18. L., 4 Steine, Nickel-
kette zum ziehen mit Perimutter aus

gelegt. [13436Halle a. S., den 25. Juli 1891.Königliches Landgericht

Der Unterſuchungsrichter.

Passagier- Post-
dampf-Schifffahrta nachſtehender hoch elegant,

mit allem Comfort eingerichteter
Schnelldampfer: ab Stettin nach
Kopenhagen Chriſtiania
S.-D. „M. G. Melchior“
jeden Dienſtag 1“2 Uhr Nachmittags;
mit Anlaufen von Saßnitz auf
Rügen zur Beförderung von Paſſa-
gieren nach und von Kopenhagen 2e.,
dar nur während der Zeit vom incl.
7. Juli bis incl. 25. Auguſt.Der Fahrplan für September-De-
zember wird ſpäter en Golhen
Nach Kopenhagen, Gothen-

burg S-D. „Aarhuus“ und
„Dronuning Loviſa“ jeden Mon-
tag und Freitag 1/2 Uhr Nachm.

Directe Billets zwiſchen Berlin
Kopenhagen Gothenburg Chriſti-
ania, Tour und Retour zu ermäß-
igten Preiſen an der Billetkaſſe auf
tig mit beliebiger ünterbrechung füralle drei Dainpfer. Rundreiſe-Billets

für die Strecke Stettin- Kopenhagen
im Anſchluß an den Deutſch-Skandina-
viſchen Rundreiſe -Verkehr durch alle
Eiſenbahn Billetkaſſen zu beziehen
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch [12085
Hofrichter Mabhn, Stettin.

Pür Kapitaligten

v Nachweis von [11189

Einkauf v. Büchern Wieheb.

Finkauf v. Mabulatiur o nan
Antiquariat, Gr. Ulrichſtr. 47.
Für Fleiſcher.

Eine gut e Schlächterei
in feiner Lage r 7 ſofort zu ver-
pachten. Näh. bei J. Varck Co., h

Rittergut Collenbey bei Ammendorf giebt
diesjährige Enten, prämlirte Peking un
Aylesbiwy Kreujung, preiswürdig ab.
Preiswerthe Güter jeder Größe, ſo
wie Gelegenheitskäufe z Guter
ä ca. 1400 Mrg. mit beſtem Bodenguten Gebäude und voller Ernt 787

offerirt bei mäßiger Anzahlung [13
VFeodor Sechmidt, Inowrazlaw.
Carl Kooh's berühmter Nähr-

zwieback giebt den Kindern gert
Blut, ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten.

Dieſelben ſind zu haben einzeln u
in Paqueten bei Carl Koch, Herren
ſtraße 1 u. in den bekannten Ver
kaufſtellen

Zu Kinderfeſten
Zu Gartkenfeſten!
Zu Verlooſungen!

empfehle nützliche und billige

Verloosungs-
Gegenstäànde!
Präwmien-Gewinne!

Armbrüſtealle Größen! t13242
Abſchießvögel und Sterne!
Kinderfahnen u. -Schärpen!
den Herren Lehrern und Vereins
vorſtänden zu gußerordentlich

billigen Preiſen.
Abin Henize, 39, urer 80.

Schriftliche Veſtellung

wird ſofort abgeſandt! De

Croquetspiels
in allen Größen empfiehlt [18448

IINIMM X

ApothekenF.

Band II Nr. 54 unter Nr. 2N

Matjes- Heringe
empfehlen

Cleimm Windmöüller,
Leipzigerſtraße 95 96.

AufrufAm 19. Juli iſt das Haidedorf
Piskorzewen faſt vollſtändig ein Raub
der Flammen geworden. 19 WWohn-
häuſer und 29 andere Gebände der
überaus armen Einwobuerſchaft ſind
in Aſche gelegt, und 121 Perſonen ob-
dachlos geworden Die Gebäude ſind
im Allgemeinen ſehr niedrig verſichert,
das geſammte Mobiliar überhaupt
nicht. Den Meiſten iſt alles verbrannt

ur wer Maſuren und inſonderheit
die Johann'sburger Haide kennt, ver-mag ſich von der Noth, welche das
Unglück über das Dorf gebracht hat,
eine richtige Vorſtellung zu machen
Ausgiebige und ſchnelle Hilfe iſt dring-endgeboten Gaben werbe gng enorm

von Landrath Müller-Johbannisburg
und Oberförſter Schefer- Küllik.

Afrikaniſche Garbenbinder
Cocusgarn,

paſſend zum Garbenbinden,
offerirt billigſt [12717

S Schmuckſacher,

e

als: [13440
Brochen, Ohrringe,

Haldeketten, Armbänder,

Uhrkettenin Gold donblé, Nickel, Kora a
Granate, Bernſtein, Simiit,

ſowie neue

Haarpfeile,
Nadeln, Spangen,

Einſteckkämme
empfehle zu ſehr billigen Preiſen.

Alin Hentzo, 39, e 30.

Bin von Sonntag ab wieder
in Halle anwesend. [13471

Dr. Bäumler.
Prof. Hollaender.

prakt. Arzt u. Zahna z
Marktplatz 13. Il

r am i eAugust Laue,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 49.

pr. Zahn- Arzt (1238
S Cir. Steinstrasse 10, I.

Verantwortlich: J. V. Dr, W. Gebeunsleben KJnſerate), n a. S.
G Mä Geöffuet von
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